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Wirtschaft und Aktuelles

Anhaltstraße in Bitterfeld  
offiziell freigegeben
Am 10. Dezember 2018 
wurde der fünfte Bauab-
schnitt der Anhaltstraße 
im Ortsteil Bitterfeld durch 
den amtierenden Landrat 
Bernhard Böddeker und alle 
am Bau Beteiligten offiziell 
freigegeben.
Bei dem Vorhaben handelte 
es sich um eine gemein-
schaftliche Baumaßnahme 
des Landkreises Anhalt-
Bitterfeld, der Stadt Bitter-
feld-Wolfen, des Abwasser-
zweckverbandes „Westliche 
Mulde“ Bitterfeld und der 
Stadtwerke Bitterfeld-Wol-
fen GmbH.
Die Länge des fertiggestell-
ten Bauabschnittes beträgt 
etwa 580 Meter – vom Dä-
nischen Bettenlager bis zur 
Hauptpforte der Heraeus 
GmbH. Unter anderem wur-
den auf einer Länge von 
440 m die Asphaltschichten 
erneuert. 

Die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
sorgte für eine neue Stra-
ßenbeleuchtung. Zudem 
wurden zwei neue behin-
dertengerechte Bushalte-
stellen einschließlich Warte-
häuschen errichtet. Der 
Abwasserverband „West-
liche Mulde“ baute einen 
Teilbereich der Schmutz-
wasserhauptleitung und 
die zugehörigen Hausan-
schlüsse neu. Die Stadtwer-
ke Bitterfeld-Wolfen GmbH 
erneuerte ihre Trinkwasser- 
und Gashauptleitung und 
die entsprechenden Haus-
anschlussleitungen. Außer-
dem wurden 16 Platanen 
neu gepflanzt, um dem Al-
leecharakter der Straße am 
Elektronsportplatz Rech-
nung zu tragen. Die Fertig-
stellung erfolgte vorfristig 
am 19. November 2018.

Landkreis Anhalt-Bitterfeld

Fabien Zepper, Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH, Bärbel 
Wohmann, Dezernentin Bau und Umwelt, Landkreis Anhalt 
Bitterfeld, Stefan Hermann, Geschäftsbereichsleiter Stadt-
entwicklung und Bauwesen, Stadt Bitterfeld-Wolfen und 
Bernhard Böddeker, amt. Landrat, Landkreis Anhalt-Bitter-
feld bei der offiziellen Freigabe der Anhaltstraße (v. l.)

                                                     Foto: Pressestelle

Neujahrsempfang  
der Stadt Bitterfeld-Wolfen
Am 10. Januar 2019 fin-
det der Neujahrsempfang 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
im Städtischen Kulturhaus 
statt.
Oberbürgermeister Armin 
Schenk lädt hierzu alle 
Bürgerinnen und Bürger 
recht herzlich ein. Beginn 
ist 18 Uhr. Der Eintritt ist 
frei.
Mit einem offiziellen Teil 
im Großen Saal wird der 
Oberbürgermeister alle 
Gäste recht herzlich be-
grüßen. In seiner Rede 
nutzt das Stadtoberhaupt 
dann die Gelegenheit, das 
vergangene Jahr Revue 
passieren zu lassen und 
einen Ausblick auf vor 
uns liegende Höhepunk-
te zu geben. Musikalisch 
und tänzerisch wird er 
dabei von Künstlerinnen 
und Künstlern der Region 
unterstützt.
Nach dem offiziellen Teil 
wird es dann einen klei-
nen Imbiss und ein Glas 
Sekt in der Wandelhalle 

und im Saal 063 des Hau-
ses geben. Hier ist Zeit für 
persönliche Gespräche, 
Ideenaustausch und vieles 
mehr. Der Neujahrsemp-
fang der Stadt bietet da-
mit allen Bürgerinnen und 
Bürgern eine Plattform, 
sich kennenzulernen und 
miteinander in Austausch 
zu treten. „Es ist mir wich-
tig, diese Veranstaltung 
zu öffnen und so gemein-
sam zum Jahresanfang ei-
nen geselligen Abend zu 
verbringen. Damit stärken 
wir das Miteinander und 
das Wir-Gefühl in unserer 
Stadt“, betont Schenk.
Um eine optimale Vorbe-
reitung zu gewährleisten, 
werden ab dem 1. Dezem-
ber im Rathaus Bitterfeld 
und im Rathaus Wolfen 
Karten für den Neujahrs-
empfang ausgegeben. 
Diese können zu den Öff-
nungszeiten der Stadtver-
waltung abgeholt werden.

Pressestelle

2. Reudener Glocke ist geweiht
Nach über einhundert Jah-
ren wurde am 8. Dezem-
ber die 2. Glocke in die 
Dorfkirche nach Reuden 
gebracht, nachdem diese 
zwei Wochen zuvor ge-
gossen wurde. Mit einer 
kleinen Andacht wohnten 
zahlreiche Reudener, aber 
auch Oberbürgermeister 
Armin Schenk, dieser fei-
erlichen Zeremonie bei. 
Bis März können Interes-
sierte die 230 Kilogramm 
schwere Bronzeglocke im 
Vorraum der Kirche be-
wundern, bevor sie dann 
in der Glockenstube ih-
ren festen Standort findet. 
Danke an Walter Zeller, die 
evangelische Kirchenge-
meinde und an zahlreiche 

Spender und Unterstützer 
für das Engagement.

Pressestelle

Stolz präsentierten die Reu-
dener ihre 2. Kirchturmglo-
cke. Mit einer kleinen An-
dacht wurde diese geweiht. 

Foto: Pressestelle
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Am 30. November hatte 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk Vertreter von zahl-
reicher Vereine der Stadt 
geladen, um in einer Ver-
anstaltung das Ehrenamt 
zu loben und Danke zu sa-
gen. „Unsere Stadt und die 
Gesellschaft leben vom En-
gagement der Bürgerinnen 
und Bürger und von der Ar-
beit der zahlreichen Verei-
ne“, so das Stadtoberhaupt 

in seiner Begrüßung. Umso 
wichtiger sei es, dieses En-
gagement auch zu würdi-
gen.
Der 5. Dezember ist der 
internationale Tag des 
Ehrenamtes und aus die-
sem Anlass sollte auch 
dem Ehrenamt in Bitter-
feld-Wolfen gedankt wer-
den. Und so verlebten die  
150 Gäste dieser Veranstal-
tung einen geselligen Abend 

in gemütlicher Runde. Hö-
hepunkt war die Verleihung 
des Ehrenamtspreises der 
Stadt in drei Kategorien.

Herzlichen Glückwunsch 
an Roland Wimmer (Kre-
ative Köpfe), Heidema-
rie Robner (Hilfe mit 
Herz) und den Fightclub 
Bronxx e. V. (Junge Ma-
cher)!

 

Für die musikalische Um-
rahmung dieser Veranstal-
tung sorgten Willi and the 
Old Man und für die tänzeri-
sche Gestaltung des Abends 
das Wolfener Ballett Ensem-
ble e. V. Die Erfüllung aller 
Getränkewünsche übernah-
men die Stadträte der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen. Sie sagten 
mit dieser Aktion ebenfalls 
Dankeschön.

Pressestelle

Neues aus dem Technologie- und Gründerzentrum  
Bitterfeld-Wolfen
Im Rahmen einer Presse-
konferenz im Technolo-
gie- und Gründerzentrum 
Bitterfeld-Wolfen (TGZ) hat-
te das Unternehmen gleich 
mehrere gute Nachrichten 
zu vermelden.
So wurde zunächst eine 
Spende an das TGZ Schü-
lerlabor ABI Lab übergeben. 
12 000 Euro von der Bayer 
Stiftung und 10 000 Euro vom 
Verband der Chemischen In-
dustrie (VCI) über den Fonds 
der Chemischen Industrie 
(FCI) nahm ABI Lab-Mitarbei-
ter Egbert Lange stellvertre-
tend dankend entgegen.
Das Schülerlabor ABI Lab im 
TGZ will Naturwissenschaf-
ten anschaulich machen und 
Schülerinnen und Schüler 
auf spannende Reisen in die 
Bereiche der Chemie, Biolo-
gie und Physik mitnehmen.
In den letzten Jahren seien 
jährlich rund 1 000 Besuche 
im Schülerlabor gezählt wor-
den. Wenig später vermelde-
ten die Geschäftsführer des 
TGZ einen neuen Mieter. 
Das in Heilbronn ansässige 
Unternehmen IoLiTec wird 
ab 2019 einen Produktions-
standort im Technikum in 

der Andresenstraße 1a auf-
bauen. IoLiTec ist ein mehr-
fach ausgezeichnetes, dy-
namisches, innovatives und 
zielorientiertes Unternehmen, 
dessen Aktivitäten weit über 
die Produktion und Vermark-
tung von ionischen Flüssig-
keiten hinausgehen. Das Un-
ternehmen verfügt derzeit 
über ein Portfolio von etwa 

300 ionischen Flüssigkeiten 
sowie etwa 30 Zwischenpro-
dukte, die vom Gramm- über 
Multikilogramm-Mengen und 
ab Mitte 2019 dann auch vom 
neuen Standort in Bitterfeld-
Wolfen in mehreren Tonnen 
angeboten werden.
Abschließend wurde im Pres-
segespräch über die neue 
TGZ Geschäftsführung ab 

01.01.2019 informiert, wel-
che Steve Bruder überneh-
men wird. 
Der 38-Jährige arbeitet seit 
2016 bei der Stadt Bitterfeld-
Wolfen und verantwortet den 
Stab Wirtschaftsförderung. 
Der Diplom-Kaufmann ist 
gebürtiger Sachsen-Anhalter 
und war zuvor als Mitarbei-
ter im Personalbereich eines 
Automobilherstellers in Leip-
zig tätig. Nach seinem Stu-
dium der Betriebswirtschaft 
an der FHTW Berlin arbeitete 
er bei einer Wirtschaftsprü-
fungsgesellschaft in Berlin.
Die bisherigen Geschäfts-
führer, Max Fuhr und Dr. 
Fred Walkow, verlassen das 
TGZ aus persönlichen Grün-
den. Max Fuhr wird in seiner 
neuen Funktion als kauf-
männischer Leiter des Che-
mieparks Bitterfeld-Wolfen 
partnerschaftlich dem TGZ 
weiterhin zur Seite stehen. 
Dr. Fred Walkow geht in den 
Ruhestand. Als Vorsitzender 
der Gesellschaft Deutscher 
Chemiker (GDCh) wird auch 
er mit dem TGZ weiterhin 
kooperieren.

Pressestelle

Dr. Fred Walkow, Dr. Frank Wilgmann, Geschäftsführer 
der Bayer Bitterfeld GmbH, Nora Schmidt-Kesseler, Haupt-
geschäftsführerin des VCI Landesverbands Nordost, ABI 
Lab-Mitarbeiter Egbert Lange und Max Fuhr bei der Scheck-
übergabe im Schülerlabor des TGZ. 

Foto: Pressestelle

Fortsetzung von der Titelseite

Stadt dankt dem Ehrenamt

Im feierlichen Rahmen wurde den zahlreichen Vereinen der Stadt für das ehrenamtliche Engagement gedankt. 
Fotos: Pressestelle
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Ehrennadel posthum  
für Günter Herder
Es war ein außergewöhn-
licher und emotionaler 
Einstieg in die Stadtrats-
sitzung am 5. Dezember. 
Denn vor der eigentlichen 
Ratsarbeit stand die Ehrung 
des ehemaligen Stadtrats-
mitgliedes Günter Herder 
auf dem Programm. Ihm 
wurde posthum die Ehren-
nadel der Stadt Bitterfeld-
Wolfen verliehen.
In seiner Rede lobte Ober-
bürgermeister Armin 
Schenk die geleistete Ar-
beit, das Engagement und 
die Beharrlichkeit Herders, 
der sich stets für die Ent-

wicklung und Gestaltung 
Bitterfeld-Wolfens einsetz-
te, Ideen und Lösungsvor-
schläge hatte und auch 
bei kritischen Themen den 
Durchblick und Ruhe be-
wahrte.
Seine Kinder Katharina und 
Martin Herder nahmen die-
se Auszeichnung dankend 
und gerührt entgegen und 
trugen sich in das Goldene 
Buch der Stadt ein.
Für die passende musika-
lische Umrahmung sorgte 
Judith Hermann.

Pressestelle

Stadt dankt Bastian Thomas Kohl 
für Einsatz als Kulturbotschafter
Ende November bedank-
te sich Oberbürgermeister 
Armin Schenk noch einmal 
ganz offiziell bei Bastian 
Thomas Kohl für seinen 
Einsatz als Botschafter der 
1. Kunst- und Kulturwoche 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
die im September 2018 ihre 
erfolgreiche und viel beach-
tete Premiere feierte. Der 
Opernsänger rührte nicht 
nur die Werbetrommel für 
seine Heimatstadt, sondern 

brachte sich selbst mit ei-
nem Workshop, Konzerten 
und Gastauftritten in das 
Programm ein. Er gab damit 
der 1. Kunst- und Kulturwo-
che ein Gesicht und machte 
diese Veranstaltung über 
Ländergrenzen hinweg be-
kannt. 
Die 2. Kunst- und Kulturwo-
che soll im Jahr 2020 statt-
finden.

Pressestelle

Katharina und Martin Herder nahmen die Ehrung für ihren 
Vater entgegen. Sie trugen sich auch in das Goldene Buch 
der Stadt ein.                                          Foto: Pressestelle

Anzeige

Stadtwerke Bitterfeld-Wolfen GmbH
Steinfurther Str. 46 | 06766 Bitterfeld-Wolfen
Tel. 03494 38-112 | Fax 03494 38-107
www.sw-bitterfeld-wolfen.de | karriere@swb-w.de

Wir suchen eine/-n

Mitarbeiter/-in
Wärmevertrieb
Mehr Informationen im Internet
unter www.sw-bitterfeld-wolfen.de

Foto: Pressestelle

Neuer WelterbeCard- 
Reiseführer erschienen
Nach zwei erfolgreichen Sai-
sons mit derzeit über 8 000 
verkauften Karten startet die 
WelterbeCard am 1. Januar 
2019 bereits in ihre 3. Sai-
son. Zu diesem Anlass freu-
en wir uns, den neuen Rei-
seführer zur WelterbeCard 
2019 mit elf neuen Leistun-
gen vorstellen zu können. 
Aktuell laden 97 Freizeitziele 
aus Kunst, Kultur und Natur 
zur Entdeckungstour durch 
die schöne WelterbeRegion 
Anhalt-Dessau-Wittenberg 
ein.
So erwartet die Gäste ab Ja-
nuar 2019 ein buntes Portfo-
lio neuer, attraktiver Leistun-
gen, das die WelterbeCard 
noch abwechslungsreicher 
gestaltet – darunter zwei 
neue Sportleistungen (Sport-
hotel Wallwitz Zerbst, Golf 
Park Dessau), vier gastro-
nomische Leistungen (Aska-
nia Hotel Bernburg, HUGOS 
Steakhaus Dessau, Von Bora 
Restaurant Wittenberg, Res-
taurant im Radisson Blu Des-

sau), drei neue Führungen 
(Lutherhaus Kinderführung, 
Stadtführung Zerbst, Rund-
gang „IndustrieKulTour Wol-
fen“), zwei Übernachtungs-
angebote (Camping- und 
Ferienpark Goitzsche, Tou-
ristenzentrum Prettin) sowie 
Angebote zum Staunen, Ge-
nießen, Shoppen und krea-
tiv werden (Futurea Science 
Center Wittenberg, Radisson 
Blu Wellness Offerte, Por-
zellaneum Annaburg, Halle 
Leipzig The Style Outlets).
Der neue Reiseführer ist ab 
sofort in allen Verkaufsstel-
len der WelterbeCard sowie 
online unter www.welterbe-
card.de erhältlich. Die Welt-
erbeCard gibt es in den Aus-
führungen 24 Stunden-Card 
(Erwachsene 19,90 Euro, 
Kinder 12,50 Euro) oder 
3 Tage-Card (Erwachse-
ne 39,90 Euro, Kinder 
25,50 Euro).

WelterbeRegion Anhalt-Dessau-
Wittenberg e. V.
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Weihnachtsfrieden in der Stadt Bitterfeld-Wolfen
Weihnachten ist das Fest der 
Liebe und der Besinnung. 
Um die Weihnachtsfreude 
nicht zu beeinträchtigen, 
wird es in diesem Jahr auch 
einen Weihnachtsfrieden in 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen 

geben. Böse Überraschun-
gen durch städtische Behör-
denpost unter dem Weih-
nachtsbaum drohen somit 
nicht. Bußgeldbescheide, 
Kostenbescheide, Verwarn-
gelder, Zeugenfragebögen 

und Anhörungen werden 
durch die Stadt Bitterfeld-
Wolfen in der Zeit vom  
19. Dezember 2018 bis zum 
1. Januar 2019 nicht ver-
sandt. Die Stadt weist darauf 
hin, dass in diesem Zeitraum 

Gesetze und Verordnungen 
trotzdem einzuhalten sind. 
Ordnungswidrigkeiten wie 
beispielsweise Halte- und 
Parkverstöße werden im ge-
nannten Zeitraum weiterhin 
geahndet.

Weihnachtsgala 2018 „Tausend Sterne sind ein Dom“
Mit großer Begeisterung 
verfolgten die zahlreichen 
Zuschauer im ausverkauf-
ten großen Saal des Städ-
tischen Kulturhauses am 
9. Dezember die diesjährige 
Weihnachtsgala „Tausend 
Sterne sind ein Dom“. Tra-
ditionell wurde die Benefiz-
gala mit Glockengeläut und 
dem Gemischten Chor Wol-
fen Sandersdorf sowie dem 
Chor der Neuapostolischen 
Kirche in Brehna eröffnet. 
Künstler aus der Stadt und 
der Region präsentierten ein 
weihnachtliches Potpourrie. 
Charmant führte Moderato-
rin Conny Marquart durch 
das fast dreistündige Pro-
gramm. Und so wechselten 
sich an diesem 2. Advent-

nachmittag die hiesigen 
Künstler der Region ab und 
verbreiteten ein festliches 
Ambiente im Großen Saal 
des Städtischen Kulturhau-
ses. Es gab Musik, Tanz und 
Witz. Etwas für die Ohren 
aber auch für die Augen. 
Textsicherheit war gefragt, 
als Stargast Lena Valaitis 
den ausverkauften Saal zum 
Mitsingen klassicher Weih-
nachtslieder einlud.
Wie in jedem Jahr kommen 
auch diesmal die Einnah-
men der Weihnachtsgala 
einem guten Zweck zugute. 
Und so freute sich Oberbür-
germeister Armin Schenk, 
in diesem Jahr der Grund-
schule Erich-Weinert und 
der Grundschule Greppin 

einen Scheck in Höhe von 
jeweils 1 300 Euro über-
reichen zu können. Beide 
Schulen wollen das Geld 
zur Ausgestaltung der 
Schulhöfe verwenden. In 
der Grundschule Greppin 
soll demnach ein Sonnen-
segel angeschafft werden. 
Außerdem sollen Sitzgele-
genheiten und kleine Un-
terstände enstehen. In der 
Grundschule Erich-Weinert 
hingegen soll das Geld zur 
Sanierung der Hangrutsche 
eingesetzt werden. Durch 
die starke Benutzung muss 
hier der Hang neu befestigt 
und der Fallschutz erneuert 
werden. 
Dem ein oder anderen zau-
berte dieser Nachmittag ein 

kleines Lächeln ins Gesicht 
und die Künstler konnten 
sich am Ende der Veran-
staltung über kräftigen 
Applaus und Standing Ova-
tions freuen.
Ein herzliches Dankeschön 
an das Saxophonorchester 
„Sax & Fun“ aus Brehna, den 
Gemischten Chor Wolfen 
Sandersdorf, den Chor der 
Neuapostolischen Kirche 
in Brehna, den Wolfener 
Ballett-Ensemble, das Ama-
teurtheater Wolfen sowie 
an Robert Habel & Paula 
Bastuck sowie an Stargast 
Lena Valaitis. Sie alle mach-
ten diese Gala zu einem un-
vergesslichen Erlebnis.

Pressestelle

Impressionen der diesjährigen Weihnachtsgala „Tausend Sterne sind ein Dom“.                                    Fotos: Pressestelle
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Radverkehrskonzept Bitterfeld-Wolfen in der letzten Runde: 
Aufruf zur öffentlichen Beteiligung bis zum 25.01.2019
Beim zweiten Bürgerforum 
„Radverkehr in Bitterfeld-Wol-
fen“, das im städtischen Kul-
turhaus Bitterfeld-Wolfens am 
Dienstag, dem 11. Dezember 
2018 stattfand, wurde der 
Entwurf des Radverkehrskon-
zepts vorgestellt.
Die etwa 30 Teilnehmer 
konnten sich informieren 
und mit den Vertretern der 
Stadtverwaltung und den 
Planern diskutieren sowie an 
aufgehängten Plänen Hinwei-
se und Gefahrenstellen auf-
führen. Der Entwurf des Rad-
verkehrskonzepts wird vom 
21. Dezember 2018 bis zum 
25. Januar 2019 für weitere 
Hinweise online gestellt.
Der Anspruch der Planer 
ist die sichere Führung des 
Radverkehrs aller Nutz-
gruppen im gesamten 
Stadtgebiet. Dies soll mit 
der Umsetzung des entwi-
ckelten Zielnetzes mit einer 
Länge von 129 km sowie 
mit Maßnahmen - wie die 
Geschwindigkeitsbegren-
zung in Nebenstraßen auf 
Tempo 30 und die Öffnung 
weiterer Einbahnstraßen für 
den Radverkehr in Gegen-
richtung - gelingen. Betont 
wurde, dass das Radver-
kehrsnetz alleine nur einen 

Teil der Maßnahmen für die 
Steigerung des Radverkehrs 
darstellt. Parallel zur Umset-
zung des Radverkehrsnet-
zes sollen Pilotprojekte wie 
Fahrradparken, Bordabsen-
kung, Markierungsarbeiten 
an Knotenpunkten, Öffent-
lichkeitsarbeit usw. von der 
Stadt in Angriff genommen 
werden.
Im ersten Bürgerforum, das 
am 20. März 2018 stattge-
funden hat, machte es den 
Anschein, dass bereits eine 
Vielzahl von geeigneten 
Radverkehrsanlagen vor-
handen sind, welche als 
gute Grundlage für die Wei-
terentwicklung des Radnet-
zes genutzt werden können. 
Bei genauer Analyse wur-
de festgestellt, dass diese 
meist nicht den heutigen 
Standards entsprechen und 
daher teilweise auch nicht 
mehr als benutzungspflich-
tige Radwege gekennzeich-
net sind. 
Zu geringe Regelbreiten 
und auftretende Belagsschä-
den machen das Radfahren 
an bestimmten Strecken-
abschnitten unkomfortabel 
und gefährlich. Maßnahmen 
wie Neubau bzw. Ausbau 
sowie die Verbreiterung 

der Radverkehrsanlagen, 
die Sanierung des Belags 
mit Asphaltdecke und Mar-
kierungsarbeiten für Rad-
furten an Knotenpunkten 
sowie Schutzstreifen als 
Sofortmaßnahme werden 
genannt.
Die Themen Sicherheit und 
Umsetzung waren die Kern-
punkte in der anschließen-
den Diskussion. Die Teil-
nehmer wünschen sich die 
Integration einer ausreichen-
den Straßenbeleuchtung, 
sichere und qualitätsvolle 
Radwege und eine sichere 
Führung an Knotenpunkten. 
Laut der Vertreter des ADFC 
Sachsen-Anhalt e. V. werden 
separate Radwege statt 
markierte Schutzstreifen 
und Radfahrstreifen von 
den Radfahrenden bevor-
zugt und sollten bei künf-
tigen Planungen angestrebt 
werden.

Wie geht es weiter?
Der Geschäftsbereich Stadt-
enwicklung und Bauwesen 
wird sich für ein dauerhaf-
tes Budget für Radverkehrs-
maßnahmen im Haushalt 
einsetzen. Sofortmaßnah-
men wie die Bordabsenkun-
gen, Markierungsarbeiten 

und eine verstärkte Öf-
fentlichkeitsarbeit könnten 
zeitnah umgesetzt wer-
den. Zusätzlich wird eine 
gemeinsame Diskussions-
plattform für Radverkehrs-
themen angeregt.
Die öffentliche Beteili-
gung ist online bis zum 
25.01.2019 möglich unter 
www.bitterfeld-wolfen.de/
Bauen&Wohnen/Stadtent-
wicklung/Bauleitplanung/
Öffentlichkeitsbeteiligung. 
Außerdem liegen während 
dieser Zeit Exemplare des 
Radverkehrskonzeptes in 
gedruckter Form während 
der Öffnungszeiten in der 
Stadtverwaltung Bitterfeld-
Wolfen in den Verwaltungs-
sitzen im Ortsteil Stadt Wol-
fen, Rathausplatz 1, 06766 
Bitterfeld-Wolfen, Zimmer 
201 sowie im Ortsteil Stadt 
Bitterfeld, Markt 7, 06749 
Bitterfeld-Wolfen, Zimmer 
311/312 zur allgemeinen 
Einsichtnahme aus. Ihre 
Hinweise senden Sie bit-
te bis zum 25.01.2019 an 
die oben genannte Adres-
se oder per E-Mail an info.
stadtentwicklung@bitter-
feld-wolfen.de.

SB Stadtplanung

Oberbürgermeister besucht Blumen-Schuppan

Im Rahmen seiner regelmä-
ßigen Firmenbesuche von 
ortsansässigen Unterneh-
men besuchte Oberbürger-
meister Armin Schenk das 
Traditionsgeschäft Blumen-
Schuppan.
Bereits seit 45 Jahren führt 
Erika Schuppan das Blumen-
fachgeschäft in der Brehna-
er Straße in Bitterfeld.
Gegründet wurde das Un-
ternehmen im Jahr 1929 
von ihrem Vater. Zu Beginn 
standen noch Gemüse und 
Obst im Mittelpunkt, saison-
abhängig wurde auch mit 
Blumen gehandelt. Bereits 
als Kind war Erika Schuppan 
stets mit unterwegs und ist 
so in den Beruf hineinge-

wachsen. 1973 übernahm 
sie den Betrieb von ihrer 
Mutter und führte ihn bis 
zur Wendezeit als Kommis-
sionsbetrieb, bevor sie sich 
1990 mit ihrem Blumenla-
den selbstständig machte. 
Blumen und Pflanzen sind 
auch heute noch ihre große 
Leidenschaft und so steht 
die 78-Jährige immer noch 
sieben Tage die Woche im 
Geschäft. Gemeinsam mit 
ihren zwei Angestellten 
steht sie den Kunden mit Rat 
und Tat zur Seite und berät 
mit ihren umfangreichen 
Fachkenntnissen zu Blumen, 
Sträuchern und Gewürzen.

Stab Wirtschaftsförderung

Armin Schenk besuchte Erika Schuppan (rechts im Bild) 
und ihre Mitarbeiterin Doreen Maiwald (links im Bild). 

Foto: Stab Wirtschaftsförderung
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NEIN zu Gewalt an Frauen!
Anlässlich des Internatio-
nalen Tages „NEIN zu Ge-
walt an Frauen!“ luden die 
Gleichstellungsbeauftragte 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
Andrea Marks, und der Ver-
ein „Frauen helfen Frauen“ 
am 27. November zu einer 
Aktion vor der Stadtverwal-
tung Bitterfeld-Wolfen ein. 
Vertreter*innen des frau-
enpolitischen runden Tisch 
des LK ABI „frauen-macht“ 
und verschiedener Organi-
sationen und Institutionen 
nahmen daran teil.
In seiner Begrüßungsrede 
machte Oberbürgermeister 
Armin Schenk darauf auf-
merksam, wie wichtig es 
sei, diesen Tag und damit 
dieses Thema in die Öffent-
lichkeit zu rücken. Genaue 
Zahlen über das Ausmaß 
und welche Formen es von 
Gewalt gibt, erzählte Dr. 
Andrea Blumtritt, die Lan-
desbeauftragte für Frauen- 
und Gleichstellungspolitik 
des Landes Sachsen-Anhalt. 
Gemeinsam wurde die Fah-
ne von Terre des Femmes 
gehisst und im Anschluss 
über das Thema diskutiert.
Jede vierte Frau im Alter von 
16 bis 85 Jahren wurde be-
reits einmal in ihrem Leben 
von ihrem Lebensgefährten 
oder Ex-Lebensgefährten 
misshandelt. Häusliche Ge-
walt ist sowohl körperlich 
als auch seelisch besonders 
belastend, weil sie zu Hause 
stattfindet – an einem Ort, 
der eigentlich Schutz und 
Geborgenheit vermittelt 

und von einem Menschen 
ausgeht, dem man vertraut. 
Eine wichtige Anlaufstelle 
für von Gewalt betroffene 
Frauen sind Frauenhäuser. 
Das Frauenhaus Wolfen gibt 
es seit April 1991. Immer 
wieder müssen die Mitar-
beiterinnen um deren Exis-
tenz kämpfen, da es keine 
100 % gesicherte Förderung 
gibt. Auch darauf wollen 
die Akteurinnen von „frau-
en-macht“ hinweisen.
Der von der UNO seit 1990 
offiziell anerkannte Ge-
denktag geht zurück auf 
die Ermordung der drei 
Schwestern Mirabal, die am 
25. November 1960 in der 
Dominikanischen Republik 
nach monatelanger Folter 
vom militärischen Geheim-
dienst getötet wurden. Sie 
hatten sich für ein gewalt-
freies Leben eingesetzt. Die 
Frauenrechtsorganisation 
„Terre des Femmes“ ließ am 
25. November 2001 zum 
ersten Mal die Fahnen we-
hen, um an diesem Gedenk-
tag ein visuelles Zeichen 
gegen Gewalt an Mädchen 
und Frauen zu setzen. Zu 
diesem Zweck entwickelte 
die Organisation eine far-
benfrohe Fahne. Die abge-
bildete Frauenfigur und der 
Slogan „frei leben – ohne 
Gewalt“ symbolisieren ein 
gleichberechtigtes, selbst-
bestimmtes und freies Le-
ben von Mädchen und Frau-
en weltweit.

„Frauen helfen Frauen“ e. V.

Oberbürgermeister  
nimmt Unterschriftenliste  
entgegen
Mit einer meterlangen Un-
terschriftenliste machten 
die Mitglieder der Inter-
essengemeinschaft Sau-
na Bitterfeld am 12. De-
zember ihr Anliegen vor 
Oberbürgermeister Armin 
Schenk deutlich. Über 500 
Unterschriften hatte die 
Interessengemeinschaft 
in nur zwei Wochen ge-
sammelt, alle Unterzeich-
ner positionierten sich 
eindeutig zum Erhalt der 
Bitterfelder Sauna. Und 
auch konkrete Vorschlä-
ge brachten die Vertreter 
mit und übergaben die-
se, passenderweise im 
Saunaeimer, an das Stad-
toberhaupt. „Ich bin offen 
für Ideen und Vorschläge, 
die der Stabilisierung der 
Einnahmen und damit der 
Wirtschaftlichkeit der Sau-
na dienen“, betonte der 
Oberbürgermeister. Wich-
tig sei es, miteinander zu 

sprechen und gemeinsam 
für ein Ziel einzutreten. 
Der erste Schritt hierzu 
wurde an diesem Tag im 
Ratsaal in Bitterfeld getan.

Pressestelle

500 Unterschriften wur-
den im Ratssaal in Bit-
terfeld entrollt und dem 
Oberbürgermeister über-
geben. 

Foto: Pressestelle

Vor dem Rathaus der Stadt Bitterfeld-Wolfen wurde die 
Flagge „Terre des Femmes“ gemeinsam gehisst. 

Foto: Pressestelle

Bürger können Wasser- und 
Bodenproben analysieren 
lassen
Am Dienstag, dem 29. Janu-
ar 2019, bietet die Arbeits-
gruppe für Umwelttoxikolo-
gie e. V. die Möglichkeit, in 
der Zeit von 13 bis 14 Uhr in 
Bitterfeld, in der Kreisvolks-
hochschule, Lindenstr. 12 a, 
Wasser- und Bodenproben 
untersuchen zu lassen.
Gegen einen Unkostenbei-
trag kann das Wasser sofort 
auf den pH-Wert und die 
Nitratkonzentration unter-
sucht werden. Dazu soll-
ten Sie frisch abgefülltes 
Wasser (ca. 1 Liter) in einer 
Mineralwasserflasche mit-
bringen. Auf Wunsch kann 
die Probe auch auf verschie-
dene Einzelparameter, z. B. 
Schwermetalle, oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trink-
wasserqualität überprüft 
werden.

Weiterhin werden auch Bo-
denproben für eine Nährstoff-
bedarfsermittlung entgegen
genommen. Hierzu ist es 
notwendig, an mehreren Stel-
len des Gartens Boden auszu-
heben, sodass insgesamt ca. 
500 Gramm der Mischprobe 
für die Untersuchung zur Ver-
fügung stehen.
Die Arbeitsgruppe für Um-
welttoxikologie ist ein ein-
getragener Naturschutz-
verein und bietet auf ihren 
Beratungsveranstaltungen 
den Bürgern die Möglich-
keit, sich zu Fragen der 
Wasser- und Bodenqualität, 
der Wasseraufbereitung 
und einer optimalen Boden-
düngung zu informieren.

Arbeitsgruppe für Umwelt-
toxikologie e. V.
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Beratungen für Frauen
Frauenzentrum Wolfen, 
Fritz-Weineck-Straße 4, Wolfen-Nord
Montag, 14:00 – 16:00 Uhr
Beratung für Frauen in Fällen häuslicher Gewalt und Stal-
king
jeden 1. und 3. Montag im Monat, 16:00 – 17:30 Uhr
Treffen der Selbsthilfegruppe für körperlich, seelisch und 
sexuell misshandelte Frauen
Mittwoch, 16:00 – 18:00 Uhr
Beratung für Frauen in Fällen häuslicher Gewalt und Stal-
king

Sozialkaufhaus Wolfen-Nord, Straße der Republik, 
Wolfen-Nord
Dienstag, 15:30 – 17:30 Uhr
Beratung für Frauen in Fällen häuslicher Gewalt und Stal-
king – nur mit telefonischer Voranmeldung

Amtsgericht Bitterfeld, Lindenstraße 9, Zimmer 211
Freitag, 9:00 – 11:00 Uhr
Beratung für Frauen in Fällen häuslicher Gewalt und Stal-
king

Frauennotrufnummer in Fällen häuslicher Gewalt und Stalking 
03494 31054 – 24 Stunden, 7 Tage die Woche erreichbar!

„Frauen helfen Frauen“ e. V.

18.00 Uhr

23. Januar 2019

Ein Bildervortrag von 

Thomas Noack, Leipzig

OT Bitterfeld, Kirchplatz 3 l 06749 Bitterfeld-Wolfen

Eintritt: 2,50 € | Ermäßigt: 1,50 €

Eine Einrichtung des Landkreises Anhalt-Bitterfeld
Kreismuseum Bitterfeld 

Montag & Samstag geschlossen 
Öffnungszeiten: Dienstag bis Freitag, Sonntag 10.00 - 16.00 Uhr

Telefon: 03493/401113 l Fax: 03493/401114 l Mail: info@kreismuseum-bitterfeld.de

“Reisebericht: Albanien”
Ein (noch) unbekanntes Land in Europa 

M U BE ITS TU EM RS FI EE LR DK 

Foto: Thomas Noack

Männer
trauern anders

                   
Beginn:                      18:00 Uhr 
Einlass:                      17:30 Uhr
Dauer  :                      ca. 90 Minuten 
Veranstaltungsort:      Mehrgenerationenhaus 
                                  Straße der Jugend 16
                                  OT Wolfen
                                  06766 Bitterfeld-Wolfen
Eintritt:                 2,00 EUR  

Wir freuen uns über Spenden.

am:

Und: Wir sind Teil der Natur. Manche Dinge 
benötigen Zeit, die wir uns heute nicht mehr 
geben. 

Viele Verhaltensweisen, und wie wir (Männer 
und Frauen) diese zeigen, sind biologisch 
vorgegeben. Das ist zwar kein Dogma, gibt 
aber eine Richtung vor. Durch die Unkenntnis 
kommt es zwischen den Geschlechtern immer 
wieder zu Missver-ständnissen. Häufig wird 
dem Mann ein mangelhafter Umgang mit der 
Trauer vorgeworfen, dabei zeigt er diese nur 
anders. Männer haben ihre eigenen Bilder, in 
denen sich ihre Trauer ausdrückt. 

Männer trauern anders, als das was 
in der weiblich dominierten 
Trauerkultur üblich ist und auch 
anders, als in der soziologisch/psy-
chologischen Literatur beschrieben 
wird.

Vortrag 

Dr. Martin Kreuels präsentiert vom

16.01.2019

Musikalische Umrahmung durch Thomas Lapschansky

Veranstaltungen und Termine

Reisebericht „Albanien –  
Ein (noch) unbekanntes 
Land in Europa“
Das Vortragsjahr im Kreis-
museum Bitterfeld startet 
am Mittwoch, dem 23. 
Januar 2019, um 18 Uhr 
mit einem Reisebericht. 
Thomas Noack lädt ein, 
„Albanien – Ein (noch) un-
bekanntes Land in Europa“ 
zu erkunden. Das Balkan-
land überrascht auswärti-
ge Gäste mit großer Viel-
falt, hat es doch kulturell, 
landschaftlich und histo-
risch einiges zu bieten.
Die südosteuropäische Re-
publik liegt zwischen der 
Adria und hohen Gebirgs-
zügen und sorgt insbeson-
dere bei Wanderfreunden 
für Begeisterung. Doch 
auch geschichtlich Inter-
essierte kommen auf ihre 
Kosten, denn antike, slawi-
sche und nahöstliche Völ-
ker haben dort ihre Spuren 
hinterlassen. Erleben Sie 
überaus reizvolle Land-
schaften, beschauliche 

Dörfer sowie aufregende 
Städte zwischen Lethargie 
und Aufbruch, Tradition 
und Moderne. Immer küm-
mern sich die freundlichen 
und aufgeschlossenen Men-
schen des Landes um das 
Wohl der Besucher, es fehlt 
an nichts. Ein kurzweiliger 
Reise-Bilder-Vortrag mit 
Thomas Noack entführt in 
die Albanischen Alpen, die 
Hauptstadt Tirana und das 
mediterran wirkende Shko-
dra. Und was Sie nicht für 
möglich halten: eine Anrei-
se mit dem Zug ab Deutsch-
land ist machbar und gar 
nicht so kompliziert.
Lassen Sie sich zu 90 Mi-
nuten Kurzurlaub ins Kreis-
museum Bitterfeld entfüh-
ren. Der Eintritt beträgt 
2,50 Euro bzw. 1,50 Euro 
ermäßigt. Eine Voranmel-
dung ist nicht erforderlich.

Kreismuseum Bitterfeld
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Die Bremer 
Stadt�usikanten
Puppenspiel mit Cor�elia Fritzsche

Sonntag, 13. Januar 2019, um 10:30 Uhr,
im Historischen Hörsaal des Rathauses Bitterfeld-Wolfen,
am Rathausplatz 1, in Wolfen. 

Die Dresdner Puppenspielerin Cor�elia Fritzsche spielt f�r Euch
„Die Bremer Stadt�usikanten“ - das Märchen von den mutigen Tieren, 
die losziehen, um die Freiheit zu finden...
Kommt vorbei und bring� Eure Elter� oder Großelter� mit!
Die Kar�en kosten 3,- € f�r Euch und 6,- € f�r die Er�achsenen.

Ihr seid herzlich eingeladen. Bitte sag� uns Bescheid, ob Ihr kommen könnt unter
Tel.: 03494 3661-400 oder per E-Mail unter marketing@wbg�olfen.de 

Wir freuen uns auf Euch!

Eure Wohnungs- und Baugesellschast Wolfen mbH

Neujahrsempfang f�r Kinder40. Silvesterlauf der  
SG Chemie Wolfen
Traditionell veranstaltet 
die SG Chemie Wolfen wie 
jedes Jahr den Silvester-
lauf. Die 40. Auflage un-
serer einzigartigen Volks-
sportveranstaltung findet 
dieses Mal im neuen Jahr 
am Samstag, dem 5. Ja-
nuar 2019, statt. Da die 
Veranstaltung jedoch als 
Silvesterlauf bekannt ist, 
wird der Name auch so 
beibehalten.
Treffpunkt ist wie in den 
Vorjahren die Turnhal-
le am Jugendclub 84 in 
Wolfen-Nord an der Au-
enstraße. Angeboten 
werden Strecken über 
2,5 km, 5 km und 10 km 
sowie eine Wandertour 
über ca. 5 km. Alle Stre-
cken führen – sofern es 
die Witterungsbedingun-
gen zulassen – durch die 
Fuhneaue und den Reu-
dener Busch.
Auf Grund der Kostenent-
wicklungen hat sich der 
Verein entschlossen, die 
Startgebühren entspre-
chend anzupassen. 

Die Startgebühr beträgt 
für Kinder und Jugendli-
che bis 18 Jahre 3,00 Euro, 
für Erwachsene 5,00 Euro. 
Start ist für die Wanderer 
09:30 Uhr. Die Läufe wer-
den danach um 10:00 Uhr 
gestartet. Anmeldungen 
sind bis ca. 15 Minuten 
vor dem Start in der Turn-
halle möglich.
Für das leibliche Wohl 
werden ein kleiner Imbiss 
sowie kalte und warme 
Getränke zur Verfügung 
gestellt.
Wer also Lust an ein biss-
chen Bewegung verspürt, 
ist zu dieser Volkslaufver-
anstaltung ganz herzlich 
willkommen. Und viel-
leicht kann der eine oder 
andere auch seinen Nach-
barn oder Bekannten dazu 
bekommen, den Samstag-
vormittag an der frischen 
Luft zu verbringen.

Norbert Trebst
SG Chemie Wolfen, 
Abteilung Triathlon/
Ausdauersport

Start zum Silvesterlauf im vergangenen Jahr. 
Foto: SG Chemie Wolfen
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Filme wiederentdeckt: Besuch bei van Gogh

Foto: Defa-Stiftung, Klaus Goldmann

kleinen Kreis beim Imbiss 
fortzusetzen.
Wenn Sie an dieser Veranstal-
tung teilnehmen wollen, bit-
ten wir Sie, sich verbindlich 
anzumelden. Bitte benach-
richtigen Sie uns, wenn Ihnen 
trotz Ihrer Anmeldung eine 
Teilnahme unmöglich wird, 
da sonst Ausfallgebühren 

entstehen. Wir verschicken 
keine Anmeldebestätigun-
gen! Die Teilnahmegebühr für 
diese Veranstaltung beträgt 
7,00 Euro und wird vor Be-
ginn der Veranstaltung ent-
gegengenommen.

Andrea Mähl, Industrie- und 
Filmmuseum Wolfen

Veranstaltungsreihe des För-
dervereins „Industrie- und 
Filmmuseum Wolfen“ e. V. 
mit Unterstützung des Land-
kreises Anhalt-Bitterfeld und 
der Stadtwerke Wolfen
Wann?	� am Dienstag, dem 

29. Januar 2019 – 
18:30 Uhr

Wo?	� Industrie- und Film-
museum Wolfen, 
Chemiepark, Are-
al A, Bunsenstr. 4, 
06766 Wolfen

	 Tel.: 03494 636446, 
	 E-Mail: 
	 info@ifm-wolfen.de

Besuch bei van Gogh (DEFA 
1985, Orwocolor, 105 min)
Eine junge Wissenschaft-
lerin aus dem 22. Jahr-
hundert darf mittels einer 
Zeitschleife dem Maler Vin-
cent van Gogh begegnen, 
um von ihm einige Bilder 
zu kaufen, die sie wieder-
um nur dazu benötigt, sie 

in forschungsnotwendige 
Energieeinheiten einzutau-
schen. Nachdem die Bilder 
als Fälschungen diskredi-
tiert werden, kehrt die Wis-
senschaftlerin erneut in die 
Vergangenheit zurück. Den 
Selbstmord des Malers, in 
den sie sich verliebt hat, kann 
sie jedoch nicht verhindern.

PROGRAMM
18.30 – 18.45 Uhr	
Begrüßung: Horst Kühn, Vor-
sitzender Industrie- und Film-
museum Wolfen e. V.
Einführung: Paul Werner Wag-
ner, Kulturhistoriker
18.45 Uhr	
Filmvorführung Besuch bei 
van Gogh
anschließend Filmgespräch 
mit dem Hauptdarsteller 
Christian Grashof
Moderation: Paul Werner 
Wagner

Im Anschluss besteht die 
Möglichkeit, Gespräche im 

Kinder und Jugendliche

21. Nikolaus-Cup  
Fast 100 Minihandballer faszinierten die Zuschauer

100 Minihandballer kämpfen um den Nikolaus-Pokal. 
Foto: HSG Wolfen 2000 e. V.

Bei der Eröffnung des 21. Ni-
kolaus-Cups konnte der Ober-
bürgermeister der Stadt Bit-
terfeld-Wolfen Armin Schenk 
in fast 100 Paar strahlende 
Kinderaugen schauen. Er 
würdigte das Engagement 
der Kinder für den Sport 
und das Ehrenamt. Ohne die 
vielen Funktionäre, Übungs-
leiter und Eltern, die dafür 

sorgen, dass die Kinder sich 
körperlich und geistig wei-
ter entwickeln, wäre eine 
solche Projektarbeit in den 
Handballhochburgen des 
Landkreises nicht möglich. 
Er wünschte den Organisa-
toren der HSG Wolfen 2000 
und den Kindern ein erleb-
nis- und erfolgreiches Hand-
ball-Minifest.

Bei der HSG Wolfen 2000 so-
wie in den Projekten des TSV 
Blau-Weiß Brehna, des SV 
Finken Raguhn, der HG 85 
Köthen, des Dessau-Roßlau-
er HV 06 und der SG Kühnau 
sollen am Ende eines jeden 
Jahres traditionsgemäß die 
Handballeleven, die noch 
keine Pflichtspiele absolvie-
ren, ihren sportlichen Höhe-

punkt in Form eines kleinen 
Wettbewerbes haben. Nach 
monatelangem Trainings-
fleiß verkürzte das Turnier 
die Zeit, bis der Nikolaus 
kam.
Alle Mannschaften wurden 
lautstark von den gut ge-
füllten Zuschauerrängen un-
terstützt. Die Stimmung in 
der Halle war klasse. Kurz 
vor der Siegerehrung war 
die Stimmgewalt der aktiven 
Kids gefragt. Der Nikolaus 
sollte herbeigerufen werden. 
Nach anfänglichem Zögern 
war der dritte Versuch ohren-
betäubend. Der Nikolaus er-
schien. Alle Teams erhielten 
einen Nikolauspokal sowie 
einen Wandkalender. Jeder 
Teilnehmer freute sich zudem 
über eine „Nikolausmedaille“, 
eine weihnachtlich gestaltete 
Urkunde und eine Überra-
schungstüte, in der Süßigkei-
ten nicht fehlen durften.
Die Siegerehrung durch den 
Nikolaus war natürlich für 
die Kinder der Höhepunkt. 

Siggi Seidig
HSG Wolfen 2000 e. V.

P2 P3



Stadt Bitterfeld-Wolfen
Seite 11BWA 18-18 vom 29.12.2018

Büdchenmarkt lockt  
zahlreiche Besucher

Schreibwettbewerb  
„Eine Welt für mich und dich“
Die Prämierung der Sieger-
geschichten des diesjähri-
gen Schreibwettbewerbs 
fand am 27. November 
2018 im MehrGeneratio-
nenHaus Bitterfeld-Wolfen 
statt. Bereits zum sechs-
ten Mal suchten der Rota-
ry Club Bitterfeld-Wolfen 
und biworegio e. V. wie-
der junge Schreibtalente. 
Aufgerufen waren Kinder 
und Jugendliche zwischen 
9 und 16 Jahren, die Lust 
am Schreiben haben. Die 
Auslober des Wettbewerbs 
interessierte, was die jun-
gen Schreibtalente zum 
Thema: „Eine Welt für mich 
und dich“ zu sagen haben 
und welche Hoffnungen, 
Träume und Fantasien sie 
in diesem Zusammenhang 
bewegen. In was für einer 
Welt leben sie oder wollen 
sie leben? Wie wollen sie le-
ben? Was wünschen sie sich 
für sich selbst, aber auch 
für andere? Was kann jeder 
Einzelne dafür tun, diese 
Wunschwelt zu realisieren?
87 Einsendungen aus ins-
gesamt fünf Schulen, aber 
auch Einzelbeiträge erreich-
ten uns. Die Jury, zu der 
Rotarier Manfred Rachner, 
die freie Journalistin Kers-
tin Börner, der Leiter des 
Jugendliteraturzirkels Uwe 
Gerngroß, Mitorganisatorin 
Bärbel Franke und die Koor-
dinatorin des MGH Melanie 

Kerz gehören, haben alle 
Beiträge gelesen, bewertet 
und die besten ausgewählt. 
Dabei ging es in der Diskus-
sion durchaus spannend 
zu.

Die besten Beiträge aus den 
Klassenstufen 4 – 6 wurden 
von
Hanna Koch
Beke Gabriel
Laura-Marie Freiheit
Sarah Pöschel und
Jannik Blümel geschrieben.

In den Klassenstufen 7 – 10 
konnten
Sophie Lamm
Zaibaa Hussain
Sarah-Michelle Leber und
Gina-Elisa Landes die Jury 
mit ihren Beiträgen über-
zeugen.

Für diese Besten hatte der 
Rotary Club Bitterfeld-Wol-
fen gut dotierte Gutscheine 
der Buchhandlung Krom-
mer mitgebracht. Eine Ur-
kunde als Anerkennung für 
ihre Teilnahme erhielten 
alle Kinder und Jugendli-
chen, die eine Geschichte 
eingereicht hatten. 

Ein großes Dankeschön 
geht natürlich auch an 
Schülerinnen des Europa-
gymnasiums „Walther Ra-
thenau“ für die Gestaltung 
des kulturellen Rahmenpro-
gramms.

biworegio e.V.

Am 28. November fand der 
bei uns schon zur Tradition 
gewordene Büdchenmarkt 
in der Anhaltschule statt. 
Schon im Vorfeld wurde 
gebastelt und gewerkelt, 
in liebevoller Handarbeit 
wurden weihnachtliche Ge-
schenke gebastelt. Kaffee 
und Kuchen luden zum Ver-
weilen ein. 

Eine lukrative Tombola mit 
tollen Preisen war der Besu-
chermagnet. Es war wieder 
ein voller Erfolg. 
Bei dieser Gelegenheit 
möchten wir uns recht 
herzlich bei allen Sponso-
ren und den mithelfenden 
Eltern bedanken.

Das Hortteam

Die Prämierung der Siegergeschichten des diesjährigen 
Schreibwettbewerbs fand im MehrGenerationenHaus Bit-
terfeld-Wolfen statt.                                           Foto: privat

Veranstaltungen im Kinder- und 
Jugendfreizeittreff Greppin

Januar
Wo: Schrebergartenstraße 10, 06803 Bitterfeld-Wolfen, 
Tel. 0178 3268862

Freitag, 04.01.2019
ab 17.00 Uhr Mit Genuss ins Wochenende

Spagetti Bolognese – Italien lässt grü-
ßen!
Anmeldung notwendig unter Tel. 
0162 1904638 bis 02.01.2019!

Dienstag, 15.01.2019
ab 17.00 Uhr Kein Raum für Missbrauch!

Unterstützung der bundesweiten 
Kampagne „Kein Raum für Miss-
brauch“ durch den Verein „Missbrauch 
hat ein Gesicht Bitterfeld-Wolfen e. V.“

Freitag, 18.01.2019
ab 17.00 Uhr Mit Genuss ins Wochenende

Lasagne leicht gemacht
Anmeldung notwendig unter Tel. 
0162 1904638 bis 16.01.2019!

Dienstag, 22.01.2019
ab 16.00 Uhr Kreatives Gestalten mit Nicole

Was man aus Salzteig alles machen 
kann

Freitag, 25.01.2019
ab 17.00 Uhr Kicker-Turnier

An die Bälle, fertig, los!
Dienstag, 29.01.2019
ab 18.00 Uhr Schnuppertraining „Line Dance“

Die Line-Dance-Gruppe der Greppiner 
Longhorns e. V. lädt ein
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Azubis der Stadtverwaltung  
spenden für Tierheim  
Bitterfeld

Am 20. November 2018 veranstalteten die Auszubilden-
den der Stadtverwaltung in den Rathäusern in Bitterfeld 
und Wolfen einen Kuchenbasar. 
Den Erlös von 222,00 Euro spendeten sie dem Tierheim 
Bitterfeld. Das Geld soll in der bevorstehenden kalten 
Jahreszeit für den Kauf von Heizöl genutzt werden.                   
Ein herzliches Dankeschön den jungen Auszubildenden 
für dieses Engagement.

Soziales und Sport

Sozialer Weihnachtsmarkt in Wolfen-Nord mit zahlreichen 
Besuchern
28 Vereine, soziale Einrich-
tungen und Institutionen 
wirkten auch in diesem Jahr 
am sozialen Weihnachts-
markt in Wolfen-Nord mit 
und machten diesen zu 
einem besonderen Erleb-
nis. Nach der Eröffnung 
des Marktes durch die 
Landtagspräsidentin Gab-
riela Brakebusch erklang 
das Lied „Schneeflöck-
chen“, vorgetragen von 
zahlreichen Kindern und 

Besuchern. Anschließend 
blieb ausreichend Zeit, um 
an den zahlreichen Stän-
den für kleines Geld ein 
passendes Weihnachts-
geschenk zu finden, bei 
Glühwein und Waffeln ins 
Gespräch zu kommen oder 
dem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm zu fol-
gen.
Auch in diesem Jahr nutz-
ten zahlreiche Kindertages-
stätten der Region die Ge-

legenheit und statten dem 
Weihnachtsmarkt einen Be-
such ab. Sie erlebten Frau 
Puppendoktor Pille, ließen 
sich vom Weihnachtsmann 
beschenken und entdeck-
ten das Märchendorf im 
Außenbereich. Oberbürger-
meister Armin Schenk las 
den interessierten Kindern 
eine Weihnachtsgeschich-
te vor und zauberte so ein 
Lächeln auf kleine Kinder-
gesichter.

Währenddessen begann auf 
der Bühne die Große Ster-
nengala mit Angela und Flo-
rian Nowotny, Regina Thoss 
und Hans-Jürgen Beyer. Bis 
in den späten Nachmittag 
strömten zahlreiche Besu-
cher in das Sozialkaufhaus 
und sie alle lobten diese ge-
lungene Veranstaltung.

Pressestelle

Zahlreiche Akteure sorgten dafür, dass der soziale Weihnachtsmarkt wieder ein voller Erfolg wurde.  Fotos: Pressestelle

Foto: Pressestelle
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Ehrung für drei Para-Sportler aus Wolfen
Aus dem Landkreis An-
halt-Bitterfeld wurden 
15 Sportlerinnen und 
Sportler für ihre erbrach-
ten Leistungen bei inter-
nationalen Wettkämpfen 
und als Deutsche Meister 
im Sportjahr 2018 durch 
den Behinderten- und 
Rehabilitations-Sportver-
band Sachsen-Anhalt e. V. 
(BSSA) am 27. November 
2018 in Halle im Rahmen 
der traditionellen Sport-
lerehrung des Verbandes 
ausgezeichnet.
Aus Wolfen erhielten drei 
sehbehinderte Kegelfreun-
de der SG Chemie Wolfen 
die Ehrung. Edith Rien 
und Frank Meixelsberger 
wurden gemeinsam mit 
ihrem Trainer Ralf-Peter 
Lokat für ihren Erfolg als 
Deutsche Meister im Ke-
geln auf der Classic- bzw. 
Schere-Bahn geehrt.

Die Ehrungen nahmen BS-
SA-Präsident Dr. Volkmar 
Stein und der Stellvertre-
tende Ärztliche Direktor 
des BG Klinikums Berg-
mannstrost Halle, Dr. Jo-
achim Zaage, gemeinsam 
vor. Als Arzt, so sagte Zaa-
ge in seinem Grußwort, 

müsse er vor der Anste-
ckung durch Viren war-
nen. Doch mit dem Virus 
der Begeisterung, der von 
den sportlichen Aktivitä-
ten der BSSA-Sportler aus-
geht, sei es etwas ganz 
anderes. „Sport fördert die 
Gesundheit, bereichert 

das soziale Umfeld, för-
dert Kontakte. Lassen Sie 
sich von diesem Virus an-
stecken“, ermunterte er.
Betreut und angeleitet 
durch ihre engagierten 
Trainerinnen und Trainer 
erkämpften in diesem 
Jahr 36 Sportlerinnen und 
Sportler des BSSA Medail-
len und hervorragende 
Platzierungen bei natio-
nalen und internationalen 
Wettkämpfen. 
Bei Paralympics, Welt- und 
Europameisterschaften so-
wie Weltcups errangen Ak-
tive des Verbandes 25 Me-
daillen. 
In der nationalen Bilanz 
konnten die Aktiven des 
BSSA in diesem Jahr 46 Deut-
sche Meistertitel verbuchen.

Behinderten- und Reha-
bilitations-Sportverband 
Sachsen-Anhalt e. V. (BSSA)

Die Sportlerinnen und Sportler des Landkreises Anhalt 
Bitterfeld wurden ausgezeichnet.

Foto: pandamedien/A. Lippstreu

Internationaler Tag der Menschen mit Behinderung
Am 3. Dezember 2018 war 
der „Internationale Tag der 
Menschen mit Behinde-
rung“. 
Ein guter Tag, um über die 
Gestaltung einer inklusiven 
Gesellschaft zu sprechen.
Auch wenn es die UN-Be-
hindertenrechtskonvention 
gibt, die sich durch den 
lokalen Aktionsplan des 
Landkreises Anhalt-Bitter-
feld auf Landkreisebene 
wiederfindet, werden Men-
schen mit Behinderung im-
mer noch im Alltag benach-
teiligt. 
Wer mit einem Handicap 
lebt, hat zudem oft mit 
Vorurteilen und Stigmata 
zu kämpfen. Darauf macht 
der Internationale Tag der 
Menschen mit Behinderung 
aufmerksam, der alljährlich 
am 3. Dezember stattfin-
det.
Teilhabe, ein selbstbe-
stimmtes Leben und Bar-
rierefreiheit müssen für 
Menschen mit Behinderung 
selbstverständlich sein. 

Das Ziel einer inklusiven 
Gesellschaft, in der es kei-
ne Unterschiede zwischen 
Menschen mit und ohne 
Behinderung gibt, ist noch 
lange nicht erreicht, aber 
wir sind auf einem guten 
Weg. Im Jahr 2018 gab es 
viele Aktionen, wie die Rol-
lifahrt durch Wolfen und 
unsere Veranstaltung zum 
Europäischen Protesttag in 

Köthen. Dadurch wurden 
Zivilgesellschaft, Verwal-
tung und tragende Akteu-
re sensibilisiert und auf-
geklärt. Einige Barrieren 
konnten bereits behoben 
werden.
In unserem Landkreis leben 
rund zehn Prozent Men-
schen mit Behinderung. 
Doch es kann jede Per-
son jederzeit treffen. Viele 

Menschen mit einer Behin-
derung haben diese erst 
im Laufe ihres Lebens zum 
Beispiel durch einen Unfall 
oder eine Krankheit erhal-
ten. 
Die Probleme, die sich da-
durch ergeben, sind vielfäl-
tig und überall zu finden. 
Bei Arztbesuch, Einkauf 
oder Freizeitaktivitäten, in 
der Schule oder am Arbeits-
platz – fast überall lauern 
Barrieren. 
Doch Behinderung darf und 
sollte niemanden ausgren-
zen. Inklusion muss sich in 
Alltag, Schule, Ausbildung 
und Beruf wiederfinden 
und gelebt werden. Der 
Beirat für Menschen mit 
Behinderungen des Land-
kreises Anhalt-Bitterfeld 
wird sich weiterhin für die 
Belange aktiv einsetzen. An 
der Fortschreibung des Ak-
tionsplanes wurde bereits 
gearbeitet.

Beirat für Menschen mit 
Behinderungen, Landkreis 
Anhalt Bitterfeld

Die Rollifahrt durch Wolfen sensibilisierte für die Belange 
von Menschen mit Behinderungen. 

Foto: Beirat für Menschen mit Behinderungen
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Anerkennung des Ehrenamtes
Mit einer Anerkennungsver-
anstaltung sagte die Frei-
willigenagentur MehrWERT 
der STEG Bitterfeld-Wolfen 
mbH am 06.12. im Mehrge-
nerationenhaus Danke an 
die zahlreichen Ehrenamtli-
chen, die sich in ihrer Frei-
zeit aktiv einbringen und 
engagieren.
Auch Stefan Hermann, Stell-
vertreter des Oberbürger-
meisters, und Heiko Kaa-
den, Geschäftsführer der 
Stadtentwicklungsgesell-
schaft, nutzen diesen Ter-
min, um persönliche Worte 
an die Gäste zu richten. „Die 
Gesellschaft ist Ihnen Lob 
und Anerkennung schuldig. 
Nicht nur an einem Tag wie 
heute, sondern jeden Tag, 
denn auch Sie sind Tag für 
Tag ehrenamtlich im Ein-
satz. Dafür kann ich Ihnen 
gar nicht genug danken“, 
so Hermann. Bei Kaffee und 
selbstgebackenem Kuchen 
konnten sich die Ehrenamt-

lichen dann in gemütlicher 
Runde entspannen, austau-
schen und neue Kontakte 
knüpfen.
Für die Unterhaltung sorg-
te die Theatergruppe der 
Sekundarschule I in Wolfen-
Nord. Mit ihrer Geschichte 
von Frau Holle begeisterten 
sie das Publikum. Als Dan-
keschön erhielten die Schü-
lerinnen und Schüler dann 
einen Scheck von Adelheid 
Scheil und Barbara Werner. 
Beide sind seit 2007 bei der 
Freiwilligenagentur Mehr-
WERT als seniorTrainerin-
nen tätig. Sie unterstützen 
seit vielen Jahren Vereine 
und Organisationen mit 
Spenden, die aus dem Erlös 
von Selbstgebackenem und 
aus Bastelarbeiten erzielt 
werden. 300 Euro über-
reichten beide an die Thea-
tergruppe, die sich herzlich 
bedankte.

Pressestelle

Anfängerkurs  
„American Linedance“
An alle interessierten Frau-
en: Ihr sucht eine attraktive 
Freizeitbeschäftigung, die 
Spaß macht und Bewegung, 
Rhythmus und Koordina-
tion in sich vereint? Dann 
seid ihr beim Linedance ge-
nau richtig!
Das Frauenzentrum Wolfen, 
Fritz-Weineck-Str. 4, bietet 
ab dem 7. Januar 2019 um 
18:45 Uhr einen Anfänger-
kurs „American Linedance“ 
an. Das Erlernen der Grund-
schritte und Choreogra-
phien ist leichter als man 
denkt. Das gemeinsame 
Tanzen in Linien, Reihen, 

im Kreis oder gegenüber 
macht Spaß und fördert so 
ganz nebenbei auch die Fit-
ness. Das Gruppenerlebnis 
intensiviert soziale Kon-
takte und ist für Frauen al-
ler Altersklassen geeignet. 
Worauf wartet ihr noch? 
Meldet euch noch heute bei 
uns an – wir freuen uns auf 
euch!

Eine vorherige Anmeldung 
ist zwingend erforderlich. 
Weitere Informationen un-
ter Tel. 03494 21005.

Frauenzentrum Wolfen

Gemeinsames Tanzen macht Spaß und fördert die Fitness. 
Foto: Frauenzentrum Wolfen

Die Theatergruppe der Sekundarschule I in Wolfen-Nord 
unterhielt das Publikum mit der etwas anderen Geschichte 
von Frau Holle.                                         Foto: Pressestelle

Impressum
Amtsblatt Stadt Bitterfeld-Wolfen, Rathausplatz 1, 
06766 Bitterfeld-Wolfen, Tel.: 0 34 94/66 60-1 21, Fax: 0 34 94/ 66609121, 
presse@bitterfeld-wolfen.de, www.bitterfeld-wolfen.de
Das Amtsblatt finden Sie auch im Internet unter www.bitterfeld-wolfen.de
Sprechzeiten Stadt Bitterfeld-Wolfen:
Mo.:	 9 - 12 u. 13 - 16 Uhr
Di..:	 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
Mi.: 	 geschlossen
Do.: 	 9 - 12 u. 13 - 18 Uhr
Fr.: 	 9 - 12 Uhr
Verantwortlich für den redaktionellen Inhalt: Der Oberbürgermeister
Redaktion: Katrin Kuhnt, Claudia Schmidt
Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG Herzberg, 
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), Telefon: (03535) 489-0
�Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.
Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen: LINUS WITTICH Medien KG Herzberg, 
An den Steinenden 10, 04916 Herzberg (Elster), vertreten durch den Geschäftsführer 
ppa. Andreas Barschtipan, www.wittich.de/agb/herzberg

Holzweißig-Wandkalender 
2019

Der Förderverein „Wehrkirche Holzweißig“ e. V. hat 
wieder zwei verschiedene Heimatkalender für das 
Jahr 2019 entworfen. Mit dem Kauf des handgefer-
tigten „Holzweißig-Wandkalender“ unterstützen Sie 
die Arbeit des Fördervereins „Wehrkirche Holzwei-
ßig e. V.“ und damit die weitere Sanierung der denk-
malgeschützten Wehrkirche vor Ort.
Folgende Varianten sind erhältlich: „Die Goitzsche 
entdecken“ im Format A 4 zum Preis von 5 Euro 
sowie „Der Holzweißiger Park“ im Format A 3 zum 
Preis von 10 Euro. Die Kalender sind erhältlich im 
Bestellshop Petra Wojciechowski, Straße des Frie-
dens 24, und im Gemeindebüro der Evangelischen 
Kirchengemeinde Holzweißig, Kirchstraße 2.

Uwe Kröber, Förderverein Wehrkirche Holzweißig e. V.

DDIEIE G GOITZSCHEOITZSCHE

EENTDECKENNTDECKEN

Mondfinsternis am 27. Juli, aufgenommen am Ludwigssee, (Mond & Mars)

Der Förderverein 
„Wehrkirche Holzweißig e.V.“ 
wünscht ein erfolgreiches Jahr 

20192019      

HolzweißigHolzweißig
Der ParkDer Park

Parkeröffnung vor ca. 90 Jahren

Der Förderverein 
„Wehrkirche Holzweißig e.V.“ 

wünscht ein erfolgreiches Jahr 

20192019
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Danke für die Bücherspende
Das großartige und umfang-
reiche Angebot der Stadtbi-
bliothek Bitterfeld-Wolfen 
begeistert die Schüler und 
Lehrer der Grundschule 
„Erich Weinert“ in Wolfen 
schon seit Jahren. Feste 
Termine wie Führungen 
und Buchvorstellungen, der 
Sommerleseclub wie auch 
der Stolz der Kinder über 
eine eigene Mitgliedskarte 
zeigen das enge Verhältnis 
der Schüler zu Büchern und 
anderen Medien. Entspre-
chend war die Freude groß, 
als wir eine Bücherspende 

für unsere Schülerbücherei 
in Empfang nehmen durf-
ten. Hier finden auch Kin-
der, die keine Möglichkeit 
haben, die Stadtbibliothek 
zu besuchen, ein erweiter-
tes Angebot an Lesestoff 
in den schuleigenen Räum-
lichkeiten. Ein herzliches 
Dankeschön dafür auf die-
sem Wege auszudrücken, 
ist uns ein Bedürfnis.

Schüler und Kollegium der 
Grundschule „Erich Wei-
nert“ Wolfen

Neue ehrenamtliche  
Alltagshelfer ausgebildet
Im Projekt „Wolfen-Nord 
hat MehrWert“ wurden er-
folgreich zehn neue All-
tagshelfer ausgebildet. Von 
Ende September bis Mitte 
November durchliefen die 
Freiwilligen ein vielseiti-
ges Schulungsangebot, um 
damit für ihr bevorstehen-
des Ehrenamt gewappnet 
zu sein. Die Themen der 
Schulung reichen dabei von 
Ernährung im Alter, über 
rechtliche Fragen und For-
men der Betreuung, Pfle-
gegrad und Pflegeantrag, 
bis hin zur Einführung in 
altersbedingte Krankheiten 
wie z. B. Demenz.
Am 05.12.2018 erhielten die 
frisch gebackenen Alltags-
helfer ihr Abschlusszertifikat 
und können von nun an in 
den Einsatz gehen. Mit den 
neuen Freiwilligen wird der 
steigende Bedarf an alltägli-
chen Hilfeleistungen beson-
ders in den Ortsteilen Wolfen 
und Bitterfeld, aber auch 
Raguhn-Jeßnitz gedeckt.

Alltagshelfer unterstützen 
Menschen, die aus gesund-
heitlichen oder altersbe-
dingten Gründen bestimmte 
Tätigkeiten nicht mehr be-
wältigen können, jedoch so 
lang wie möglich ihren Le-
bensalltag selbst bestimmen 
möchten.
Aktuell sind etwa 30 Freiwil-
lige regelmäßig im Einsatz 
und begleiten über 50 Per-
sonen in Bitterfeld-Wolfen. 
Tendenz steigend. Die Ver-
mittlung eines Alltagshel-
fer erhält man  über das 
Servicebüro „Alltagshelfer“ 
im Mehrgenerationenhaus 
Bitterfeld-Wolfen, Straße 
der Jugend 16, 06766 Bit-
terdfeld-Wolfen, oder un-
ter der Rufnummer: 03494 
3689499.

Isabel Müller
STEG – Stadtentwicklungs-
gesellschaft Bitterfeld-Wol-
fen mbH
BIWAQ-Projekt “Wolfen-Nord 
hat MehrWert”

Neu ausgebildete Alltagshelfer zur Zertifikatsübergabe am 
05.12.2018 im Mehrgenerationenhaus Bitterfeld-Wolfen. 

Foto: STEG Bitterfeld-Wolfen mbH

Danke sagen die Schülerinnen und Schüler der Erich Wei-
nert Schule in Wolfen.                                           Foto: privat

Die nächste Ausgabe erscheint am: 	
Freitag, dem 11. Januar 2019

Annahmeschluss für redaktionelle 
Donnerstag, der 27. Dezember 2018

Details erfragen Sie unter Tel.: 03494 6660130

Danke  
für die Zusammenarbeit

Ein erfolgreiches Jahr geht zu Ende und wir möchten uns 
auf diesem Wege bei allen Ärzten, Firmen, Patienten und 
Sportlern, für die gute Zusammenarbeit bedanken. Im 
Namen unseres Reha-Sport-Teams wünschen wir Ihnen 
und euch sowie den zugehörigen Familien-Mitgliedern 
besinnliche Weihnachtstage und einen guten Rutsch ins 
neue Jahr, verbunden mit ganz viel Gesundheit.
Alles Gute!

Ihr Reha-Sport-Team vom RBSSV Bi-Wo e.V.
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Demokratiepartnerschaft zieht Bilanz
Seit über zwei Jahren betei-
ligt sich die Chemiestadt als 
„Stadt ohne Rassismus, Stadt 
mit Courage“ mit einer eige-
nen Partnerschaft für Demo-
kratie am Bundesprogramm 
„Demokratie leben!“ des 
Bundesfamilienministeriums. 
Dieses stellt Mittel zur För-
derung von Zivilgesellschaft 
zur Verfügung, die in Projek-
te für Toleranz, Demokratie, 
gegen Menschenfeindlich-
keit und Rassismus fließen 
sollen.
Bewährte Partner und neue 
Akteure konnten 2018 über 
mehr als 32.000 Euro be-
willigte Mittel verfügen und 
ihre Projekte verwirklichen. 
Teils wurden Erlebnisse und 
Teilhabe möglich, wie ein Be-
such der Leipziger Buchmes-

se, ein inklusives Herbst-
fest mit Drachen oder 
Partizipationstraining für 
Schülersprecher*innen.
Teils hinterließen die 18 Pro-
jekte auch bleibende Spuren 
wie die Wandbilder an der 
Thalheimer Bühne sowie im 
Tiergehege in der „Grünen 
Lunge“ oder die Europalet-
ten-Bänke mit Fotografien 
städtischer Orte in Wolfen 
und Bitterfeld.
Im Jahr 2019 fördert die 
Partnerschaft wieder Pro-
jekte. Interessierte Verei-
ne und Initiativen können 
Anträge stellen und selbst 
aktiv zur Partnerschaft bei-
tragen. 
Die Förderung kann bis zu 
3.000 Euro betragen, für 
Projekte, die im besonde-

ren Interesse der Stadt lie-
gen bis zu 5 000 Euro. Ein 
mit Vertretern der Zivilge-
sellschaft besetzter Begleit-
ausschuss entscheidet über 
die Projektanträge.

Sitzung des Begleitausschus-
ses // Frist Antragstellung:
21.01. // 11.01.
11.03. // 01.03.
01.07. // 21.06.
23.09. // 13.09.
09.12. // 29.11.

In begründeten Ausnahme-
fällen können Projekte zu 
abweichenden Terminen 
eingereicht werden. Fragen 
aller Art zur Partnerschaft 
beantwortet ihnen ger-
ne die externe Koordinie-
rungs- und Fachstelle der 
Partnerschaft. 

Sie finden uns in der Kirch-
straße 15 im OT Bitterfeld 
bzw. erreichen uns unter:
meurer.stephan@jugend-
club83.org
Tel. 03493 9297637

Alle Informationen und An-
tragsunterlagen finden Sie 
auf der städtischen Inter-
netpräsenz in der Rubrik 
> Familie und Gesellschaft 
unter > Projekte. Oder fol-
gen Sie uns auf Facebook 
unter „Partnerschaft für De-
mokratie Bitterfeld-Wolfen“.

Christian Hennicke
Externe Koordinierungs- 
und Fachstelle „Stadt mit 
Courage leben!“
Partnerschaft für Demo-
kratie Bitterfeld-Wolfen

Rathaustür öffnet sich 
beim Lebendigen  
Adventskalender

Bereits im vergangenen Jahr beteiligte sich die Stadt-
verwaltung am Lebendigen Adventskalender, initiiert 
durch die Evangelische Kirchengemeinde Bitterfeld. 
Und auch am 12. Dezember öffnete sich das 12. Tür-
chen, das Historische Rathaus Bitterfeld.
Bei Punsch und Keksen erwartete Oberbürgermeister 
Armin Schenk die Gäste und sang gemeinsam mit ihnen 
Weihnachtslieder. Für nachdenkliche Momente sorgte 
die Geschichte vom Weihnachtswichtel, der in der hekti-
schen neuen Zeit seine alte besinnliche und ruhige Weih-
nacht suchte. Vor der malerischen Kulisse des Histori-
schen Rathauses, im Glanze der Kerzen war man sich 
einig, dass Ruhe und Besinnung, die Zeit für Familie und 
das Miteinander den wahren Charakter des Weihnachts-
festes ausmachen sollte.

Pressestelle

Jubiläum: 10. Weihnachts-
feier in Rödgen
Wo trifft man Freunde, 
Nachbarn, alte Bekannte 
und viele Kinder, Men-
schen, die man in der 
Hektik des Alltags selten 
sieht? Wo schmecken le-
ckere Köstlichkeiten vom 
Grill, die von der Bäcke-
rei Rulff gesponserte, fei-
ne Weihnachtsstolle, der 
heiße Glühwein, heiße 
Schokolade mit Schuss 
und, und, und? Natürlich, 
das alles gibt es auf einer 
Dorfweihnachtsfeier.
Am 08.12.2018 lud u. 
a. die FFW Rödgen dazu 
ein. Viele fleißige Helfer 
haben bei der Vorberei-
tung dieser 10. Jubilä-
umsweihnacht aktiv ge-
holfen. Zum ersten Mal 
in all den Jahren gab es 
ein Bastelzimmer für die 
kleinen und großen Gäs-
te. Im Lesezimmer ku-
schelten sich die Kinder 
in einem Paradies aus 
Kissen und Decken bei 
gemütlichem Licht zu-
sammen und lauschten 
„Frau Holle“ beim Mär-
chen erzählen.
In Vorfreude auf den Weih-
nachtsmann schmückten 
alle Kinder den Weih-
nachtsbaum mit schöner, 
bunter Weihnachtsdeko-
ration.

Und dann war es so weit, 
der Weihnachtsmann fuhr 
mit lautem Gebimmel vor. 
Sein prall gefüllter Sack mit 
Überraschungen für die 
Kinder war nicht zu überse-
hen und sorgte für leucht-
ende Kinderaugen. Nicht 
nur die Kinder sangen und 
sagten kleine Gedichte auf. 
Nein, Rödgen hatte plötz-
lich einen Chor, denn alle 
stimmten mit ein, wenn ein 
Lied gesungen wurde.
Jedes Kind bekam eine 
kleine Überraschung aus 
dem Sack des Weihnachts-
mannes. Die Besenrute 
kam nicht zum Einsatz.
Den Höhepunkt unseres 
Weihnachtfestes gab es 
gegen 19.45 Uhr. Björn 
Körber, Inhaber der Pyro-
technik „Zünd Idee“ über-
raschte uns mit einem wun-
derschönen Feuerwerk. 
Stimmungsvolle Lieder und 
Gesang brachten den Tag 
zu einem wundervollen Ab-
schluss.
Ich möchte hiermit all den 
fleißigen Helfern ein gro-
ßes Dankeschön ausspre-
chen, denn ohne sie wäre 
dieser Tag für uns Einwoh-
ner von Rödgen nicht so 
großartig gewesen.

Gerlinde Zielke
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1,7 Millionen Euro Förderung für kulturelles Erbe
Am 27.11.2018 übergab 
Dr. Gunnar Schellenberger, 
Staatssekretär für Kultur in 
der Staatskanzlei und Minis-
terium für Kultur des Lan-
des Sachsen-Anhalt, im Rah-
men der Tagung „25 Jahre 
Industrie- und Filmmuseum 
Wolfen“ einen Fördermittel-
bescheid in Höhe von rund 
1,7 Mio. Euro.
Im Frühjahr 2017 rief das 
Land Sachsen-Anhalt zum 
Ideenwettbewerb mit dem 
Titel „Verbesserung der Prä-
sentation der nachhaltigen 
Nutzung des kulturellen 
Erbes in Sachsen-Anhalt 
in der EFRE-Förderperiode 
2014 – 2020“ auf. Modell-
hafte Vorhaben sollten mit 
dem Ziel eingereicht wer-
den, das kulturelle Erbe des 
Landes als wesentliches 
Element der Identität einer 
Kommune zu erhalten und 
weiterzuentwickeln, um 
damit die Attraktivität der 
Städte und Gemeinden für 
Bewohner und Kulturtouris-
ten zu erhöhen.

Der Landkreis Anhalt-Bit-
terfeld beteiligte sich an 
diesem Wettbewerb und 
reichte zwei Projektide-
en als Konzepte ein. Zum 
einen handelt es sich um 
die „Schaffung einer Dau-
erausstellungsfläche FASER 

im Industrie- und Filmmu-
seum Wolfen“, in der die 
Geschichte der Wolfener 
Kunstfaserproduktion prä-
sentiert werden soll. Zum 
anderen entwickelte der 
Landkreis die Projektidee, 
das Gebäude am Ratswall 

22 in Bitterfeld, in dem die 
Galerie und die Musikschu-
le untergebracht sind, zur 
„Musik-Galerie an der Goitz-
sche“ weiterzuentwickeln 
und somit aufzuwerten.
Die eingegangenen Kon-
zepte bewertete eine Jury 
aus renommierten Fachleu-
ten aus Kultur, Tourismus, 
Baukunst und Geschichte. 
Bei der Auswahl durch die 
Jury wurde eine 80 prozen-
tige Förderung der Gesamt-
maßnahme mit EU-Mitteln 
(EFRE) in Aussicht gestellt. 
Insgesamt 25 Projekte aus 
dem gesamten Land über-
zeugten mit ihren Konzep-
ten das Expertenkomitee. 
Und so konnte Schellenber-
ger an diesem Tag den För-
dermittelbescheid an die 
Vertreterin des Landkreises 
Anhalt-Bitterfeld, Annett 
Mosch, und die beiden Pro-
jekte „Dauerausstellung FA-
SER“ und „Musik-Galerie an 
der Goitzsche“ übergeben.

Pressestelle

Dr. Gunnar Schellenberger (2. v. l.) übergibt den Fördermit-
telbescheid an Annett Mosch (l.) und Uwe Holz, Leiter des 
Kreismuseums Bitterfeld. Auch die Landtagsabgeordnete 
Angela Kolb-Janssen (r.) wohnte dieser Zeremonie bei. 

Foto: Pressestelle

Voller Erfolg für das Französische Filmwochenende
Die Organisatoren der ers-
ten französischen Filmtage 
in Bitterfeld-Wolfen können 
zum Jahresende eine po-
sitive Bilanz ziehen. Fast 
100 Besucherinnen und Be-
sucher zählten die beiden 
Filmabende, die der Wolfe-
ner Städtepartnerschafts-
verein in Zusammenarbeit 
mit dem Industrie- und 
Filmmuseum Wolfen initi-
ierte.
Als Unterstützung für die 
deutschen Vereinskolle-
gen reiste eine achtköp-
fige Delegation aus der 
französischen Partnerstadt 
Villefontaine nach Bitter-
feld-Wolfen. 
Auch sie sahen erwartungs-
voll dem ersten Filmabend 
am 23.11. entgegen, an 
dem das spannende Dra-
ma „Der Himmel wird war-
ten“ aus dem Jahr 2016 
gezeigt wurde. Darin lässt 
sich ein 16-jähriges Mäd-
chen namens Mélanie vom 
IS in Europa anwerben. Im 
Anschluss daran fand eine 
deutsch-französische De-
batte statt, die von Uwe 

Holz, dem Leiter des Indus-
trie- und Filmmuseums, an-
sprechend geleitet wurde.
Der inhaltlich schweren 
Kost vom Freitag folgte 
am Samstag eine leichter 
verdauliche Tragikomödie 
unter dem Titel „Frühstück 
bei Monsieur Henri“. In dem 
Film wurde eindrucksvoll 
gezeigt, wie sich verschie-

dene Generationen in un-
terschiedlicher Form ein-
ander begegnen können, 
ohne dabei den notwendi-
gen Respekt vermissen zu 
lassen.
Die französischen Gäste, 
die während ihres dreitägi-
gen Aufenthalts allesamt in 
Gastfamilien untergebracht 
gewesen waren, durften 

sich neben den Filmen auch 
auf weitere Höhepunkte 
freuen. So standen neben 
einem Bummel durch die 
Leipziger Innenstadt auch 
ein Ausflug nach Quedlin-
burg mit Besichtigung der 
Stiftskirche St. Servatius 
sowie des Domschatzes 
auf dem Programm. Eine 
exklusive Führung durch 
die Wolfener Werkstätten 
im Lützowweg rundete den 
Besuch der Delegation aus 
Villefontaine schließlich ab.
Der Wolfener Städtepartner-
schaftsverein bedankt sich 
ausdrücklich bei folgenden 
Unterstützern und Sponso-
ren: Industrie- und Filmmu-
seum Wolfen, Ortschaftsrat 
Wolfen, Wohnstättengenos-
senschaft Bitterfeld-Wolfen 
eG, Wohnungs- und Bau-
gesellschaft Wolfen mbH, 
Stadtwerke Bitterfeld-Wol-
fen GmbH, Jeske Media, 
Paartoo Design, MdL Dag-
mar Zoschke, Wolfgang 
Würth und alle Gastfami-
lien.

Tobias Köppe

Die ersten französischen Filmtage in Bitterfeld-Wolfen wa-
ren ein voller Erfolg.                                        Foto: privat
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Traditionell findet der Wolfener Advent zur Einstimmung auf die Weihnachtszeit im Städtischen Kulturhaus statt. 
Foto: Pressestelle

27. Wolfener Advent
Alle Jahre wieder kommt 
die Weihnachtszeit, die Zeit 
der Besinnlichkeit und Freu-
de. Am 2. Dezember, dem 
1. Advent, war es wieder so 
weit. Der Kultur- und Hei-
matverein Wolfen e. V. und 
die Stadt Bitterfeld-Wolfen 
hatten zu einem „Weih-

nachtsmarkt“ mit buntem 
Programm in das Städti-
sche Kulturhaus geladen. 
Hier hatten die zahlreichen 
Besucher die Möglichkeit, 
zu verweilen, zu genießen 
oder einfach nur zu stau-
nen. Oberbürgermeister 
Armin Schenk eröffnete die 

bereits zur Tradition ge-
wordene Veranstaltung und 
begrüßte die zahlreichen 
Besucher. 
Als Stargast wurde an die-
sem Adventsnachmittag 
Gerd Christian erwartet. 
Aber auch das Wolfener 
Ballettensemble e. V., Herr 

Bohne und sein Leierkas-
ten sowie eine nostalgische 
Modenshow des Tanzwerks 
Bitterfeld sowie viele wei-
tere Programmpunkte run-
deten diesen besinnlichen 
Nachmittag ab.

Pressestelle

Praxistag im  
Mehrgenerationenhaus
Die Pflege und Betreuung 
eines Angehörigen und auch 
ein Ehrenamt in diesem Be-
reich stellen eine anspruchs-
volle Herausforderung dar. 
Auf pflegende Angehörige 
wirken häufig mehrere Be-
lastungen: das soziale Leben 
verändert sich, Beruf und Fa-
milie sollen unter einen Hut 
passen und physisch wie auch 
psychisch stellt die Pflege 
zuhause eine große Anstren-
gung dar. Die Diagnose „De-
menz“ beispielsweise birgt 
eine weitere Belastung, nicht 
nur durch das Krankheitsbild 
selbst, sondern auch durch 
Vorurteile und Unsicherhei-
ten, die in der Bevölkerung 
noch immer verbreitet sind. 
Im MehrGenerationenHaus 
Bitterfeld-Wolfen haben die 
Angebote „Alltagshelfer“ so-
wie die Demenz- und Hospiz-
begleiter ihr Zuhause. Allein 
diese Ehrenamtlichen haben 
im Jahr 2017 ca. 6.200 Be-
treuungsstunden erbracht.

Am 20. November hatte der 
Verein biworegio e. V. ge-
meinsam mit dem DEMENZ 
NETZWERK REGIONAL und 
der STEG Bitterfeld-Wolfen 
mbH zu einem Praxistag un-
ter dem Motto „Denk auch 
an dich!“ eingeladen. Unter-
stützt wurden sie dabei von 
der Koordinierungsstelle 
Gesundheitliche Chancen-
gleichheit Sachsen-Anhalt. 
Pflegenden Angehörigen 
und ehrenamtlich Betreuen-
den wurde ein vielfältiges 
Angebot unterbreitet, das 
ihnen ein Fachwissen für die 
Pflege und Betreuung ver-
mittelt und auch der Selbst-
fürsorge dient. In Kurz-
Workshops stand neben 
Psychologin Eva Schräpler 
und dem DRK OV Wolfen e. 
V. auch Kräuterführerin Gabi 
Schumann den Interessier-
ten als Ansprechpartnerin 
zur Verfügung. 

biworegio e. V.
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Glückwünsche

Sechzig Jahre alle Höhen und Tiefen des Lebens  
gemeinsam gemeistert

Die Eheleute Hilmar und Renate Hennig aus dem Ortsteil 
Rödgen konnten am 29. November 2018 auf ihre „Dia-
mantene Hochzeit“ anstoßen.                Foto: Pressestelle

Einen besonderen Eh-
rentag, die „Diamantene 
Hochzeit“, begingen in 
diesen Tagen die Ehe-
leute Hilmar und Renate 
Hennig aus dem Ortsteil 
Rödgen. Viele Gratulan-
ten waren gekommen, 
um die herzlichsten 
Glückwünsche an das 
Jubelpaar zu übermit-
teln, unter ihnen auch 
Joachim Teichmann, 
Geschäftsbereichsleiter 
Haupt- und Sozialver-
waltung, der in Vertre-
tung des Oberbürger-
meisters kam, sowie die 
Ortsbürgermeisterin der 
Ortschaft Rödgen, Bar-
bara Schwarz.
Die letzten sechs Jahr-
zehnte sind für die Ju-
bilare, die im Ortsteil 
Rödgen Zuhause sind, 

wie im Fluge vergangen. 
Schmunzelnd verriet 
Hilmar den Gästen, wie 
alles einst begann und 
er damals seine Renate 
auf der Arbeit kennen 
lernte.
Stolz können die Eheleu-
te heute auf die vergan-
gene Zeit zurückblicken: 
auf das Leben, welches 
beide seit sechzig Jah-
ren mit allen Höhen und 
Tiefen gemeinsam meis-
tern, auf alles, was sie 
bisher erreicht haben 
und vor allem auf ihre 
Kinder, Enkel und Uren-
kel, von denen sie viel 
Unterstützung erfah-
ren. Sie sind es, die das 
Glück der Eheleute rund 
machen.

Pressestelle

Jubilare des Monats Dezember
In der Ausgabe 17/2018 hat sich leider in der Überschrift des Artikels ein Fehler eingeschlichen. Aus die-
sem Grunde gratulieren wir allen Jubilaren des Monats Dezember 2018 noch einmal zu ihrem Ehrentag!

OT Greppin
Frau Anni Lanzke zum 90. Geburtstag
Frau Gisela Cupek zum 90. Geburtstag
OT Holzweißig
Frau Isolde Baumgarte zum 90. Geburtstag
OT Rödgen
Herr Rudolf Hantl zum 90. Geburtstag
Frau Ursula Zoschke zum 85. Geburtstag
OT Stadt Bitterfeld
Herr Heinz Leykauf zum 95. Geburtstag
Frau Elfriede Krause zum 95. Geburtstag
Frau Liesbet Reiche zum 95. Geburtstag
Frau Ilse Milde zum 90. Geburtstag
Frau Käthe Sczesny zum 90. Geburtstag
Herr Franz Rulf zum 90. Geburtstag
Frau Anita Knoll zum 90. Geburtstag
Frau Lisbeth Voigt zum 90. Geburtstag
Frau Gerda John zum 90. Geburtstag
Frau Ellen Müller zum 85. Geburtstag
Herr Herbert Weinert zum 85. Geburtstag
Frau Eva-Maria Kind zum 85. Geburtstag
Frau Gudrun Lehmann zum 85. Geburtstag
Frau Elli Plomer zum 85. Geburtstag
Herr Gerhard Köppe zum 85. Geburtstag
OT Stadt Wolfen
Frau Ursula Schubert zum 95. Geburtstag
Herr Lothar Faber zum 90. Geburtstag
Frau Gertraude Hanke zum 90. Geburtstag

Herr Rolf Stoye zum 90. Geburtstag
Frau Elsa Pohl zum 90. Geburtstag
Frau Marianne Knajder zum 90. Geburtstag
Frau Valerie Salaban zum 90. Geburtstag
Frau Ingeborg Siegmund zum 90. Geburtstag
Frau Elfriede Kienitz zum 90. Geburtstag
Herr Ewald Pilz zum 85. Geburtstag
Herr Erwin Staar zum 85. Geburtstag
Frau Johanna Vogel zum 85. Geburtstag
Frau Karla Gries zum 85. Geburtstag
Frau Waldtraut Jahn zum 85. Geburtstag
Frau Edith Fahlteich zum 85. Geburtstag
Frau Christa Kallabis zum 85. Geburtstag
Frau Christa Sander zum 85. Geburtstag
Herr Horst Ulrich zum 85. Geburtstag
Herr Reinhard Gehre zum 85. Geburtstag
Herr Walter Hirsch zum 85. Geburtstag
Frau Rita Otto zum 85. Geburtstag
Frau Gerda Fuchs zum 85. Geburtstag
Herr Wolfgang Kräuter zum 85. Geburtstag
Frau Helga Mittelstädt zum 85. Geburtstag
Frau Gisela Franke zum 85. Geburtstag
Frau Gitta Jänsch zum 85. Geburtstag
OT Thalheim
Herr Teobald Michel zum 90. Geburtstag

P2 P3



Stadt Bitterfeld-Wolfen
BWA 18-18 vom 29.12.2018Seite 20

Februar 2019

05.02. Ortschaftsrat Holzweißig
Ausschuss für Soziales

06.02. Ortschaftsrat Stadt Bitterfeld
Ortschaftsrat Thalheim

07.02. Ortschaftsrat Bobbau
Ortschaftsrat Rödgen

11.02. Ortschaftsrat Greppin
12.02. Wirtschafts- und Umweltausschuss

Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend und Sport
13.02. Ortschaftsrat Stadt Wolfen

Bau- und Vergabeausschuss
14.02. Haupt- und Finanzausschuss
19.02. Ausschuss für Recht, Ordnung, Verkehr und Bürge-

ranfragen
20.02. Stadtrat
27.02. Bau- und Vergabeausschuss

Amtliche Bekanntmachungen 

der Stadt Bitterfeld-Wolfen

Informationen

Mitteilung  
der Friedhofsverwaltung
Die Friedhofsverwaltung Bitterfeld bittet darum, dass sich 
Angehörige, Verwandte oder Bekannte der nachfolgend 
aufgeführten Verstorbenen melden.

Friedhof Bitterfeld

Grabstelle: U III B 11 / 4
Verstorben: Schrader, Ernst 1965

Schrader, Mathilde 1988

Grabstelle: He XIII A 5 / 5
Verstorben: Pech, Reinhold 1988

Grabstelle: Parkstelle VI 13 / 4
Verstorben: Kubon, Anna 1970

Kubon, Alwine 1993

Die Angehörigen, Verwandten oder Bekannten werden ge-
beten, sich spätestens drei Monate nach dieser Bekanntga-
be bei der Friedhofsverwaltung Bitterfeld zu melden.

Friedhofsverwaltung Bitterfeld, Friedensstr. 43
Tel./Fax: 03493 23004

Montag: 9:00 bis 12:00 Uhr / 13:00 bis 16:00 Uhr
Di./Do.: 9:00 bis 12:00 Uhr / 13:00 bis 18:00 Uhr
Freitag: 9:00 bis 12:00 Uhr

Die Friedhofsverwaltung

Vorläufige Terminvorschau 
auf die Sitzungen des  
Stadtrates und seiner  
Ausschüsse sowie der  
Ortschaftsräte
Hiermit geben wir Ihnen eine vorläufige Übersicht über die 
Gremiensitzungen für Januar und Februar 2019. Bitte be-
achten Sie, dass Änderungen möglich sind.
Auf der Internetseite der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
(www.bitterfeld-wolfen.de unter Rat und Verwaltung => Rat 
und Ausschüsse => Bürgerinfoportal) und in den Schaukäs-
ten der Stadt finden Sie die aktuellen Informationen und zu 
gegebener Zeit auch die öffentlichen Bekanntmachungen 
mit den Tagesordnungen der einzelnen Gremiensitzungen.

Januar 2019

08.01. Wirtschafts- und Umweltausschuss
Ausschuss für Bildung, Kultur, Jugend und Sport

09.01. Ortschaftsrat Stadt Wolfen
Ortschaftsrat Thalheim

10.01. Ortschaftsrat Bobbau
Ortschaftsrat Rödgen

14.01. Ortschaftsrat Greppin
15.01. Ausschuss für Recht, Ordnung, Verkehr und Bürge-

ranfragen
Ortschaftsrat Holzweißig

16.01. Bau- und Vergabeausschuss
17.01. Haupt- und Finanzausschuss
23.01. Stadtrat
29.01. Betriebsausschuss des EB „Stadthof“
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Öffentliche Auslegung des geänderten 
Entwurfes des Bebauungsplanes  
Nr. 06-2017ho „Wohngebiet an der 
Glück-Auf-Straße“ der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, Ortsteil Holzweißig nach § 4a 
Abs.3 Baugesetzbuch (BauGB)
Der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen hat am 25.04.2018 
unter der Beschluss-Nr. 049-2018 die Aufstellung des Be-
bauungsplanes Nr. 06-2017ho „Wohngebiet an der Glück-
Auf-Straße“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Holzweißig 
sowie die öffentliche Auslegung des Entwurfes beschlos-
sen. Auf Grund der eingegangenen Stellungnahmen aus 
der Beteiligung nach § 4 Abs. 2 BauGB musste der Entwurf 
überarbeitet werden.

Die räumliche Lage des Geltungsbereiches des Bebauungs-
planes in Bezug zur Ortslage Holzweißig ergibt sich aus 
folgendem Kartenausschnitt:
Mit der Entwicklung des Bebauungsplanes sollen die 
Grundlagen zur Umnutzung einer bisher wirtschaftlich un-
genutzten Grünfläche geschaffen werden. Ziel und Zweck 
der Aufstellung des Bebauungsplanes ist die Schaffung der 
planungsrechtlichen Voraussetzungen für die Errichtung 
einer Wohnanlage für ambulant betreutes Wohnen. Es han-
delt sich hier um ein vereinfachtes Verfahren nach § 13 b 
BauGB. Von der Umweltprüfung wird abgesehen.

Der überarbeitete Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 06-
2017ho „Wohngebiet an der Glück-Auf-Straße“ der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Holzweißig, bestehend aus der 
Planzeichnung mit den textlichen Festsetzungen, Begrün-
dung, Gutachterliche Stellungnahme der Geräuschimmissi-
onen und Artenschutzrechtliche Prüfung liegen in der Zeit

vom 07.01.2019 bis einschließlich 21.01.2019
in der Stadtverwaltung Bitterfeld-Wolfen, im Verwaltungs-
sitz im Ortsteil Stadt Wolfen, Rathausplatz 1, Zimmer 201, 
06766 Bitterfeld-Wolfen sowie im Verwaltungssitz im Orts-
teil Stadt Bitterfeld, Markt 7, Zimmer 311/312 (3. OG Neu-
bau), 06749 Bitterfeld-Wolfen

Montag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr
und 13:00 Uhr – 16:00 Uhr

Dienstag und
Donnerstag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

und 13:00 Uhr – 18:00 Uhr
Mittwoch und 
Freitag von 09:00 Uhr – 12:00 Uhr

zur allgemeinen Einsichtnahme aus.

Karte siehe Seite 22.
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Richtlinie der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
über Zuwendungen an Familien mit 
Kind(ern) im Zusammenhang mit dem  
Erwerb von städtischen Grundstücken
Vorbemerkung
Mit dem Stadtentwicklungskonzept 2015-2025 der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen wird eine kontinuierliche drastische Ab-
nahme der Bevölkerungszahl der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
dokumentiert. Aufgrund der erstellten Prognose wird sich 
die Einwohnerzahl auch in Zukunft noch weiter verringern. 
Darüber hinaus wirkt sich negativ aus, dass in Zukunft we-
sentlich weniger junge Menschen im Vergleich zu älteren 
Menschen in der Stadt leben werden. Um den Folgen dieser 
Entwicklung im sozialen, wirtschaftlichen und städtebauli-
chen Bereich entgegenzuwirken, beabsichtigt die Stadt Bit-
terfeld-Wolfen auf der Grundlage dieser Zuwendungsricht-
linie eine Unterstützung von Familien mit Kind(ern) bei der 
Schaffung von selbstgenutztem Wohneigentum.

1. Zuwendungszweck, Rechtsgrundlage
1.1 �Die Stadt Bitterfeld-Wolfen gewährt nach Maßgabe die-

ser Richtlinie Zuwendungen für die Errichtung eines 
selbstgenutzten Eigenheimes. Die Zuwendung erfolgt 
durch Zuwendungsbescheid.

1.2 �Die Stadt Bitterfeld-Wolfen entscheidet aufgrund ihres 
pflichtgemäßen Ermessens im Rahmen der verfügba-
ren Haushaltsmittel. Ein Rechtsanspruch des Antrags-
stellers auf Gewährung der Zuwendung besteht nicht.

2. Gegenstand der Zuwendung
Gegenstand der Zuwendung ist der Erwerb eines im Eigen-
tum der Stadt Bitterfeld-Wolfen befindlichen Grundstückes 
im Stadtgebiet Bitterfeld-Wolfen zum Zwecke der Errich-
tung eines selbstgenutzten Eigenheimes. Dem Eigentum-
serwerb gleichgestellt ist die Begründung eines Erbbau-
rechtes an einem im Eigentum der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
befindlichen Grundstück zum Zwecke der Errichtung eines 
selbstgenutzten Eigenheimes.

3. Zuwendungsempfänger
Antragsberechtigt sind Ehepaare und Alleinerziehende mit 
Kindern, die kein Wohneigentum in der Stadt Bitterfeld-
Wolfen besitzen und erstmals in der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
ein Wohngrundstück zum Zwecke der Errichtung eines 
selbstgenutzten Eigenheimes erwerben. Ehepaaren gleich-
gestellt sind auch Lebensgemeinschaften und eingetrage-
ne Lebenspartnerschaften.

4. Art, Umfang und Höhe der Zuwendung
4.1 �Die Zuwendung wird im Wege der Festbetragsfinanzie-

rung als Projektförderung in Form eines nicht rückzahl-
baren Pauschalbetrages gewährt. Eine Kumulierung 
mit Fördermitteln aus anderen Förderprogrammen ist 
zulässig.

4.2 �Der Umfang der Zuwendung bemisst sich an der Zahl 
der zur Familie gehörenden Kinder, die zum Zeitpunkt 
der Anmeldung in dem Eigenheim auf dem geförder-
ten Grundstück (Anmeldung im Sinne dieser Richtli-
nie) noch nicht das 18. Lebensjahr vollendet haben. 
Voraussetzung ist, dass diese in dem neu errichteten 
Eigenheim leben werden. Für jedes Kind, das zum Zeit-
punkt der Anmeldung zur Familie der Antragsteller ge-
hört, wird ein Zuwendungsbetrag

- in Höhe von 1.500,00 € gewährt, wenn es das 6. Le-
bensjahr bereits vollendet hat,

- in Höhe von 3.000,00 € gewährt, wenn es noch nicht 
das 6. Lebensjahr vollendet hat.

4.3 �Ein weiterer Zuwendungsbetrag in Höhe von 6.000,00 € 
wird gewährt für jedes weitere innerhalb von vier Jah-
ren nach Anmeldung der Familie geborene und zur Fa-
milie der Antragsteller gehörende Kind.

Geobasisdaten©GeoBasis-DE/LVermGeo LSA 2017/A18-
205-2010-7

Während der Auslegungsfrist können von jedermann Stel-
lungnahmen zu den ergänzten und geänderten Teilen des 
überarbeiteten Entwurfes schriftlich bei der Stadt Bitter-
feld-Wolfen, Rathausplatz 1, 06766 Bitterfeld-Wolfen oder 
mündlich zur Niederschrift abgegeben werden.
Schriftlich vorgebrachte Anregungen sollten die volle An-
schrift des Verfassers und gegebenenfalls auch die Be-
zeichnung des betroffenen Grundstückes enthalten.
Die Stellungnahmen können während der Auslegungsfrist 
abgegeben werden und nicht fristgerecht abgegebene Stel-
lungnahmen können bei der Beschlussfassung unberück-
sichtigt bleiben.
Die Stadt Bitterfeld-Wolfen macht von der Möglichkeit der 
elektronischen Beteiligung Gebrauch. 
Der überarbeitete Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 06-
2017ho „Wohngebiet an der Glück-Auf-Straße“ der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen, Ortsteil Holzweißig, kann während der 
Auslegungszeit auf der Internetseite der Stadt Bitterfeld-
Wolfen [www.bitterfeld-wolfen.de > Bauen & Wohnen > 
Stadtentwicklung/Bauleitplanung > Öffentlichkeitsbeteili-
gung zu aktuellen Planungen] eingesehen werden.

Bitterfeld-Wolfen, 05.12.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister
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Satzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen zur 
Umlage der Verbandsbeiträge der  
Unterhaltungsverbände „Mulde“ und  
„Westliche Fuhne/Ziethe“
Aufgrund des § 56 Wassergesetz für das Land Sachsen-
Anhalt (WG LSA) vom 16. März 2011 (GVBl. LSA S. 492), der 
§§ 2, 5, 8, 11, 36, 45, 90 des Kommunalverfassungsge-
setzes des Landes Sachsen-Anhalt (KVG LSA) vom 17. Juni 
2014 (GVBl. LSA S. 288) und der §§ 1, 2 des Kommunal-
abgabengesetzes für das Land Sachsen-Anhalt (KAG LSA) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 
1996 (GVBl. LSA S. 405) jeweils in der derzeit geltenden 
Fassung, hat der Stadtrat der Stadt Bitterfeld-Wolfen in 
seiner Sitzung am 05.12.2018 die folgende Satzung zur 
Umlage der Verbandsbeiträge der Unterhaltungsverbände 
(UHV) „Mulde“ und „Westliche Fuhne/Ziethe“ beschlossen.

§ 1 
Allgemeines
(1) Die Stadt Bitterfeld-Wolfen (Stadt) ist gemäß § 54 Abs. 3 
WG LSA gesetzliches Mitglied in den UHV „Mulde“ und „West-
liche Fuhne/Ziethe“.
(2) Die Gemeinden der UHV haben auf Grundlage der 
§§ 28 Abs. 1 des Gesetzes über Wasser und Bodenver-
bände (WVG), 55 WG LSA sowie der Satzungen der UHV 
„Mulde“ und „Westliche Fuhne/Ziethe“ Beiträge zu leisten, 
die zur Erfüllung der Aufgaben der Verbände erforderlich 
sind sowie die Kosten, die die UHV nach § 56a WG LSA für 
die Unterhaltung der Gewässer erster Ordnung abzuführen 
haben.
(3) Grundstück im Sinne dieser Satzung ist das Grundstück 
im bürgerlich-rechtlichen Sinn.
(4) Die Umlagen werden wie Gebühren nach dem Kommu-
nalabgabengesetz erhoben.

§ 2 
Gegenstand der Umlage
Die Stadt legt die Beiträge, die ihr aus ihrer gesetzlichen 
Mitgliedschaft in den UHV entstehen einschließlich der 
durch die Umlage entstehenden Verwaltungskosten, auf 
die Umlageschuldner um.

§ 3 
Umlagepflicht
Die Umlagepflicht für die Flächenumlage besteht für alle 
Grundstücke des Gemeindegebiets mit Ausnahme derjeni-
gen, die in Bundeswasserstraßen entwässern. Die Umlage-
pflicht für die Erschwernisumlage besteht für alle Grund-
stücke des Gemeindegebiets, die nicht der Grundsteuer A 
unterliegen und die nicht in Bundeswasserstraßen entwäs-
sern.

§ 4 
Umlageschuldner
(1) Umlageschuldner ist, wer Eigentümer eines im Gemein-
degebiet gelegenen, zu den Verbandsgebieten gehörenden 
Grundstückes ist.
(2) Ist das Grundstück mit einem Erbbaurecht belastet, tritt 
an die Stelle des Eigentümers der Erbbauberechtigte.
(3) Sind die Umlageschuldner nach den Abs. 1 und 2 nicht 
zu ermitteln, ist ersatzweise derjenige zu der Umlage he-
ranzuziehen, der im Erhebungszeitraum das Grundstück 
nutzt. Der Umlageschuldner ist dann nicht zu ermitteln, 
wenn der Eigentümer oder Erbbauberechtigte aus dem Lie-
genschaftskataster nicht bestimmt werden kann.
(4) Eine anteilige Schuldnerschaft in den Fällen des Schuld-
nerwechsels nach den Absätzen 1 bis 3 gilt ungeachtet des 
Zeitpunktes des Entstehens der Umlageschuld.
(5) Mehrere Umlageschuldner sind Gesamtschuldner.

4.4 �Für nach dem Zeitpunkt der Anmeldung innerhalb von 
vier Jahren adoptierte Kinder wird ein Zuwendungsbei-
trag gemäß Punkt 4.2 gewährt. Maßgeblich ist hierfür 
das jeweilige Alter des Kindes zum Zeitpunkt der Ad-
option.

5. Sonstige Zuwendungsvoraussetzungen
5.1 �Für Grundstückskäufe oder Erbbaurechtsverträge, die 

bereits vor Rechtswirksamkeit dieser Richtlinie nota-
riell beurkundet wurden, ist eine Zuwendung ausge-
schlossen.

5.2 �Mindestens 2/3 der Grundfläche gemäß § 3 Wohnflä-
chenverordnung müssen zu eigenen Wohnzwecken ge-
nutzt werden.

5.3 �Das Eigenheim muss ab dem Zeitpunkt der Anmeldung 
mindestens zehn Jahre lang von den Zuwendungsemp-
fängern selbst und von ihrem Kind/ihren Kindern genutzt 
werden.

5.4 �Die Zuwendung kann zurückgefordert werden, wenn 
die Voraussetzungen der Zuwendung insbesondere ge-
mäß Punkt 5.3 nicht erfüllt werden.

6. Anweisung zum Verfahren
6.1 �Zuwendungen nach dieser Richtlinie werden nur auf 

schriftlichen Antrag gewährt. Dem Antrag sind die 
unter Punkt 6.4, 6.5 und 6.6 genannten Unterlagen 
beizufügen. Ein entsprechender Antrags-vordruck ist 
bei der Bewilligungsbehörde sowie auch online unter 
www.bitterfeld-wolfen.de erhältlich.

6.2 �Der Antrag auf Zuwendung ist bis spätestens ein Jahr nach 
erfolgter Anmeldung an die Bewilligungsbehörde zu stel-
len.

6.3	Bewilligungsbehörde ist die 
	 Stadt Bitterfeld-Wolfen
	 Rathausplatz 1
	 06766 Bitterfeld-Wolfen.
6.4 �Für die Bewilligung des Zuwendungsbetrages nach 

Punkt 4.2 ist die Meldebescheinigung oder Meldebestä-
tigung der Meldestelle der Stadt Bitterfeld-Wolfen über 
die Anmeldung der Zuwendungsempfänger nebst Fa-
milie vorzulegen.

6.5 �Für die Bewilligung des Zuwendungsbetrages nach 
Punkt 4.3 ist die jeweilige Geburtsurkunde in Verbin-
dung mit der Meldebescheinigung oder Meldebestäti-
gung der Meldestelle der Stadt Bitterfeld-Wolfen über 
die Anmeldung des Kindes vorzulegen.

6.6 �Für die Bewilligung des Zuwendungsbetrages nach 
Punkt 4.4 ist die jeweilige Adoptionsurkunde in Verbin-
dung mit der Meldebescheinigung oder Meldebestäti-
gung der Meldestelle der Stadt Bitterfeld-Wolfen über 
die Anmeldung des Kindes vorzulegen.

7. Pflichten des Zuwendungsempfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, der Bewilli-
gungsbehörde die für die Zuwendung erforderlichen Aus-
künfte zu erteilen und unverzüglich mitzuteilen, wenn für 
die Bewilligung der Zuwendung maßgebliche Umstände 
sich ändern oder wegfallen.

8. Inkrafttreten
Diese Zuwendungsrichtlinie tritt am 01. Januar 2019 in 
Kraft.

Bitterfeld-Wolfen, den 12.12.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister
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§ 10 
Ordnungswidrigkeiten
(1) Ordnungswidrig im Sinne des § 16 Abs. 2 Nr. 2 KAG LSA 
handelt, wer den Vorschriften des § 9 über die Auskunfts- 
und Mitwirkungspflichten vorsätzlich oder leichtfertig zu-
widerhandelt, indem er Änderungen der für die Umlage re-
levanten Tatsachen nicht binnen Monats der Stadt anzeigt 
oder die für die Erhebung und Bemessung der Umlage not-
wendigen Angaben nicht oder nur unzureichend macht.
(2) Die Ordnungswidrigkeit kann mit einer Geldbuße bis zu 
10.000 € geahndet werden.

§ 11 
Billigkeitsmaßnahmen
Die Umlage kann ganz oder teilweise gestundet werden, 
wenn die Einziehung bei Fälligkeit eine erhebliche Här-
te für den Schuldner bedeuten würde und der Anspruch 
durch die Stundung nicht gefährdet erscheint. Ist deren 
Einziehung nach Lage des Einzelfalles unbillig, kann sie 
ganz oder zum Teil erlassen werden.

§ 12 
Datenverarbeitung
(1) Zur Feststellung der sich aus dieser Satzung ergeben-
den Umlageschuldner sowie zur Feststellung und Erhe-
bung der Umlage nach § 2 ist die Verarbeitung der hier-
für erforderlichen personen- und grundstücksbezogenen 
Daten nach §§ 9 und 10 Datenschutzgesetz des Landes 
Sachsen-Anhalt (DSG LSA) durch die Stadt zulässig.
(2) Die Stadt darf die für die Veranlagung der Grundsteuer 
bekannt gewordenen personen- und grundstücksbezoge-
nen Daten für die in Abs. 1 genannten Zwecke nutzen und 
sich die Informationen von den entsprechenden Ämtern 
(Finanz-, Steuer-, Liegenschafts-, Einwohnermelde- und 
Grundbuchamt) unter Beachtung des Steuergeheimnisses 
(§§ 29c und 30 Abgabenordnung) übermitteln lassen.

§ 13 
In-Kraft-Treten
Diese Satzung tritt rückwirkend zum 01.01.2018 in Kraft.

Bitterfeld-Wolfen, den 11.12.2018

Armin Schenk
Oberbürgermeister

Anlage
Übersichtsplan Verbandsgebiete (unverändert)

siehe Seite 25 oben

§ 5 
Entstehung der Umlageschuld,  
Erhebungszeitraum
(1) Die Umlageschuld entsteht am Ende des Kalenderjahres 
für das die Umlage festzusetzen ist. Erhebungszeitraum ist 
das Kalenderjahr.
(2) Die Festsetzung erfolgt durch Bescheid, der mit ande-
ren Grundstücksabgaben oder Steuern zusammengefasst 
werden kann.

§ 6 
Umlagemaßstab
(1) Berechnungsgrundlage für die Umlage des Flächen- und 
des Erschwernisbeitrages ist die Grundstücksfläche.
(2) Der Anteil des Erschwernisbeitrages der Stadt im jewei-
ligen UHV beträgt laut Satzung
a) des UHV „Mulde“ 13,19 v.H. und
b) des UHV „Westliche Fuhne/Ziethe“ 16 v.H.

§ 7 
Umlagesatz
(1) Die Umlagesätze für das Kalenderjahr 2018 betragen

a) für das Gebiet des UHV „Mulde“
aa) zur Umlage der Flächenumlage�  9,386680 EUR/ha 
und
ab) zur Umlage der Erschwernisumlage �12,17 EUR/ha 
(0,001217 EUR/m²),

b) für das Gebiet des UHV „Westliche Fuhne/Ziethe“
ba) zur Umlage der Flächenumlage � 9,350583 EUR/ha 
und
bb) zur Umlage der Erschwernisumlage � 6,04 EUR/ha 
(0,000604 EUR/m²).

(2) Von einer Festsetzung, Erhebung oder Nachforderung 
der Umlage kann abgesehen werden, wenn diese niedriger 
als fünf Euro (5,00 EUR) ist.

§ 8 
Fälligkeit
(1) Die Umlage wird einen Monat nach Bekanntgabe des 
Umlagebescheides gegenüber dem Umlageschuldner fäl-
lig.
(2) Im Abgabenbescheid kann bestimmt werden, dass er 
auch für zukünftige Zeitabschnitte gilt solange sich die Be-
rechnungsgrundlage nicht ändert.

§ 9 
Auskunftspflichten
(1) Sind für die Erhebung und Bemessung der Umlage Aus-
künfte oder Unterlagen des Umlagepflichtigen notwendig, 
hat dieser die Auskünfte auf Aufforderung zu erteilen bzw. 
die Unterlagen zur Verfügung zu stellen.
(2) Der Umlagepflichtige ist zur Mitwirkung bei der Ermitt-
lung von notwendigen Angaben zur Umlagegrundlage ver-
pflichtet. 
Er kommt der Mitwirkungspflicht insbesondere dadurch 
nach, dass er die für die Umlageermittlung erheblichen 
Tatsachen vollständig und wahrheitsgemäß offen legt und 
die ihm bekannten Beweismittel angibt.
(3) Verweigert der Umlagepflichtige seine Mitwirkung oder 
teilt er nur unzureichende Angaben mit, so kann die Umla-
geveranlagung aufgrund einer Schätzung erfolgen.
(4) Die Umlageschuldner sind verpflichtet, Änderungen der 
für die Umlage relevanten Tatsachen (wie Eigentümerwech-
sel) der Stadt binnen eines Monats schriftlich anzuzeigen.
(5) Die Stadt ist berechtigt, an Ort und Stelle zu prüfen, ob 
die zur Feststellung der Umlage gemachten Angaben den 
Tatsachen entsprechen.
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Öffentliche Bekanntmachung der Beschlüsse des Stadtrates, seiner Ausschüsse 
und der Ortschaftsräte

1. Der Stadtrat führte seine 44. öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung am Mittwoch, dem 12.09.2018 durch.
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentlicher Teil
1 Entsendung eines Mitgliedes in den 

Aufsichtsrat der Stadtentwicklungsge-
sellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH (STEG) Beschluss

192-2018
2 Berufung eines Mitgliedes des Auf-

sichtsrates der Stadtentwicklungsge-
sellschaft Bitterfeld-Wolfen mbH (STEG)

Beschluss
195-2018

3 1./2. Festlegung von Anzahl und 
Abgrenzung der Wahlberei-
che für die Kommunalwahl am 
26.05.2019 3. Berufung des Wahl-
leiters und seines Stellvertreters für 
die Kommunalwahl am 26.05.2019

Beschluss
197-2018

4 Entwurfs- und Auslegungsbeschluss 
Lärmaktionsplan der 3. Stufe

Beschluss
155-2018

5 1. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 
2/2009 zur Erhaltung und Entwick-
lung zentraler Versorgungsbereiche 
für den Teilbereich Krondorfer Kreisel, 
OT Stadt Wolfen – Abwägungs- und 
Satzungsbeschluss

Beschluss
182-2018

6 3. Änderung des Bebauungsplanes 
2/99 „Gewerbepark Bitterfeld“ im Orts-
teil Stadt Bitterfeld, Entwurfs- und Aus-
legungsbeschluss

Beschluss
133-2018

7 Aufhebung von Beschlüssen zur 2. Än-
derung des Bebauungsplanes 01/99b 
„Bitterfelder Wasserfront/Bereich Ufer-
weg wasserseitig“ sowie der dazuge-
hörigen Änderung des Flächennut-
zungsplanes jeweils im Ortsteil Stadt 
Bitterfeld

Beschluss
171-2018

8 Verlängerung Durchführungszeitraum 
für Sanierungsmaßnahmen im Gel-
tungsbereich der Sanierungssatzung 
„Stadtkern Bitterfeld“

Beschluss
180-2018

9 2. Änderung des Bebauungsplanes TH 
1.1 „Gewerbegebiet nördlich Thalhei-
mer Straße“ im Ortsteil Thalheim; Auf-
stellung und frühzeitige Beteiligung

Beschluss
147-2018

II. Nicht öffentlicher Teil

10 Fortführung der TGZ Technologie- und 
Gründerzentrum Bitterfeld-Wolfen 
GmbH im Wege der Abtretung und 
Übertragung der Geschäftsanteile des 
Landkreises Anhalt-Bitterfeld auf die 
Stadt Bitterfeld-Wolfen

Beschluss
187-2018
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7. Der Bau- und Vergabeausschuss führte seine 
73. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am Mitt-
woch, dem 17.10.2018 durch.
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentlicher Teil
1 Ausnahme von der Satzung über die 

Veränderungssperre im Geltungsbe-
reich des in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes 02-2016wo „GE 
Thalheimer Straße/Damaschkestraße“ 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Ortsteil 
Stadt Wolfen

Beschluss
229-2018

2 Ausnahme von der Satzung über die 
Veränderungssperre im Geltungsbe-
reich des in Aufstellung befindlichen 
Bebauungsplanes 02-2016wo „GE 
Thalheimer Straße/Damaschkestraße“ 
der Stadt Bitterfeld-Wolfen im Ortsteil 
Stadt Wolfen

Beschluss
215-2018

3 Städtebaulicher Vertrag zum Bebau-
ungsplan Nr. 10-2017ho „Wohnen Lan-
ge Straße“ im OT Holzweißig

Beschluss
211-2018

4 Investitionshaushalt 2019 Beschluss
165-2018

II. Nicht öffentlicher Teil
5 Vergabe der Unterhaltsreinigung im 

Rathaus Ortsteil Stadt Bitterfeld
Beschluss
210-2018

6 Garagenkomplex Altschloßstraße, OT 
Stadt Bitterfeld – Garagenabbruch und 
Schaffung einer Oberflächenentwässe-
rung

Beschluss
243-2018

7 Vergabe der Bauleistungen zur Hoch-
wasserschadensbeseitigung: Ersatz-
neubau Brücke über den Strengbach 
im Zuge der Saarstraße (OT Stadt Bit-
terfeld)

Beschluss
198-2018

8 Vergabe Erkundungsbohrung Lösch-
wasserbrunnen Friedhof OT Holzwei-
ßig

Beschluss
188-2018

9 Errichtung eines Feuerlöschbrunnens 
im OT Holzweißig, Paupitzscher Straße

Beschluss
189-2018

10 Heizzentralentausch Rathaus Holzwei-
ßig

Beschluss
238-2018

11 Überarbeitung der elektrischen Anlage 
FFw Thalheim

Beschluss
239-2018

12 Dacheindeckung Hauptgebäude und 
Schlauchturm FFw Thalheim

Beschluss
240-2018

13 Vergabe DSK Stakendorfer Straße Beschluss
258-2018

8. Der Stadtrat führte seine 45. öffentliche/nicht öffentli-
che Sitzung am Mittwoch, dem 24.10.2018 (Fortsetzung 
am Freitag, dem 26.10.2018) durch.
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentlicher Teil

1 Abgrenzung der Wahlbereiche für die 
Wahl des Stadtrates der Stadt Bitter-
feld-Wolfen am 26.05.2019

Beschluss
235-2018

2 8. Satzung zur Änderung der Haupt-
satzung der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
vom 30.07.2014

Beschluss
237-2018

3 1. Änderungssatzung zur Sondernut-
zungssatzung der Stadt Bitterfeld-
Wolfen vom 06.02.2012

Beschluss
098-2018

4 Bebauungsplan 03-2018wo „Musiker-
carré“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen im 
Ortsteil Stadt Wolfen – Aufstellungs- 
und Entwurfsbeschluss

Beschluss
209-2018

11 Vergabe der ingenieurtechnischen 
Leistungen zur Planung der Ertüchti-
gung der Verkehrsanlage des Bitterfel-
der Innenstadtringes

Beschluss
166-2018

2. Der Betriebsausschuss des EB „Stadthof“ führte sei-
ne 30. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am Dienstag, 
dem 18.09.2018 durch.
Im nichtöffentlichen Teil wurde folgender Beschluss gefasst:

Vergabe zur Lieferung eines Kompakt-
schleppers (Kleintraktor)

Beschluss
185-2018

3. Der Bau- und Vergabeausschuss führte seine  
71. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am Mittwoch, 
dem 26.09.2018 durch.
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentlicher Teil
1 Befreiung von der Festsetzung der 

1. Änderung des Bebauungsplanes 
„Sonnenallee West“ der Stadt Bitterfeld-
Wolfen, OT Rödgen für den Neubau ei-
ner LKW-Waschhalle

Beschluss
173-2018

II. Nicht öffentlicher Teil
2 Vergabe der ingenieurtechnischen Leis-

tungen zur Aktualisierung der vorhan-
denen Datenbestände zur Erfassung 
und Bewertung von Verkehrsflächen, 
zur Erfassung von Bäumen, Grünflä-
chen und weiterem Inventar der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen

Beschluss
175-2018

3 Vergabeangelegenheit, Errichtung der 
Street-Workout-Anlage Greppin

Beschluss
194-2018

4 Vergabe Fördermaßnahme „Nachhalti-
ge Transformation urbaner Räume. Die 
reproduktive Stadt“

Beschluss
207-2018

4. Der Bau- und Vergabeausschuss führte seine 72. öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung am Donnerstag, dem 
04.10.2018 durch.
Im nicht öffentlichen Teil wurden folgende Beschlüsse gefasst:

1 Sanierung Straße im OT Thalheim mit 
DSK, Stakendorfer Straße

Beschluss
205-2018

2 Sanierung Straßen im OT Stadt Wolfen 
mit DSK, Krondorfer Str.. Goethestr., G.-
Hauptmann-Str., Friedensallee

Beschluss
222-2018

3 Sanierung Straßen im OT Holzwei-
ßig mit DSK, Petersrodaer Straße und 
Hauptstraße

Beschluss
225-2018

4 Sanierung Straßen im OT Stadt Wolfen 
mit DSK, Verbindungsstr. (Radweg), 
Damaschkestr.

Beschluss
228-2018

5 Vergabe der Leistungen zur Verbes-
serung der Löschwasserversorgung 
Steinfurth-Ost, OT Stadt Wolfen

Beschluss
247-2018

5. Der Ortschaftsrat Wolfen führte seine 45. öffentliche/
nicht öffentliche Sitzung am Mittwoch, dem 10.10.2018 
durch.
Im öffentlichen Teil wurde folgender Beschluss gefasst:

Vergabe von Brauchtumsmitteln Beschluss
231-2018

6. Der Ortschaftsrat Bitterfeld führte seine 42. öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung am Mittwoch, dem 
10.10.2018 durch.
Im öffentlichen Teil wurde folgender Beschluss gefasst:

Vergabe von Brauchtumsmitteln Beschluss
179-2018
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5 Vergabeangelegenheit, Machbarkeits-
studie „Wiederherstellung der hydrau-
lischen Durchgängigkeit des Gewäs-
sers II. Ordnung – Brödelgraben“

Beschluss
251-2018

10. Der Ortschaftsrat Greppin führte seine 39. öffentli-
che/nicht öffentliche Sitzung am Montag, dem 12.11.2018 
durch.
Im öffentlichen Teil wurde folgender Beschluss gefasst:

Vergabe von Brauchtumsmitteln Beschluss
259-2018

11. Der Ortschaftsrat Bitterfeld führte seine 43. öf-
fentliche/nicht öffentliche Sitzung am Mittwoch, dem 
14.11.2018 durch.
Im öffentlichen Teil wurde folgender Beschluss gefasst:

Vergabe von Brauchtumsmitteln Beschluss
260-2018

12. Der Bau- und Vergabeausschuss führte seine 
75. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am Mittwoch, 
dem 28.11.2018 durch.
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentlicher Teil

1 Befreiung von der Festsetzung des Be-
bauungsplanes Nr. 1/99a „Bitterfelder 
Wasserfront Bereich Uferweg-landsei-
tig“ im OT Stadt Bitterfeld für die Grün-
fläche, Zweckbestimmung Kinderspiel-
platz an der Mühlbecker Straße

Beschluss
232-2018

2 Befreiung von der Festsetzung des 
Bebauungsplanes Nr. 02-2013btf 
„Mainthalstraße/ChemiePark Bitter-
feld-Wolfen“ OT Stadt Bitterfeld für die 
Antragstellerin Chemische Fabrik Berg 
GmbH

Beschluss
252-2018

3 Verwendung von Ausgleichsbeträgen 
aus dem Sanierungsgebiet „Wolfen-
Thalheim“

Beschluss
262-2018

II. Nicht öffentlicher Teil

4 1. Nachtrag, Bahnhof Wolfen, Schnitt-
stellengestaltung, 3. BA, Bahnhofstra-
ße

Beschluss
255-2018

13. Der Stadtrat führte seine 46. öffentliche/nicht öffent-
liche Sitzung am Mittwoch, dem 05.12.2018 (Fortsetzung 
am Freitag, dem 07.12.2018) durch.
Es wurden folgende Beschlüsse gefasst:

I. Öffentlicher Teil

1 Haushaltssatzung des Eigenbetriebes 
„Stadthof Bitterfeld-Wolfen“ für das 
Haushaltsjahr 2019

Beschluss
201-2018

2 Konzept zur Konsolidierung des Haus-
haltes 2019 und Folgejahre als Anlage 
zur Haushaltssatzung gemäß § 100 
Abs. 3 KVG LSA i.V.m. § 1 Abs. 2 Nr. 7 
KomHVO

Beschluss
233-2018

3 Haushaltssatzung der Stadt Bitterfeld-
Wolfen für das Haushaltsjahr 2019

Beschluss
234-2018

4 Gewässerumlagesatzung 2018 Beschluss
001-2018

5 Künftige Fassung der Satzung für die 
Benutzung von Kindertageseinrich-
tungen in Trägerschaft der Stadt Bit-
terfeld-Wolfen

Beschluss
220-2018

5 Bebauungsplan 04-2018ho „Gewerbe 
am Kreuzeck“ der Stadt Bitterfeld-Wol-
fen im Ortsteil Holzweißig – Aufstel-
lungsbeschluss

Beschluss
217-2018

6 Entwurf des Bebauungsplanes Nr. 10-
2017ho „Wohnen Lange Straße“ im OT 
Holzweißig, Auslegungsbeschluss

Beschluss
213-2018

7 9. Änderung der Flächennutzungs-
planes der Stadt Bitterfeld-Wolfen in 
den Bereichen „WG Pomselberg“, der 
„Gartenstraße“ sowie der „Roitzscher 
Straße“ jeweils im OT Holzweißig – 
Entwurfsbeschluss

Beschluss
219-2018

8 Bebauungsplan 04-2017ho „Wohnge-
biet Pomselberg“ der Stadt Bitterfeld-
Wolfen im Ortsteil Holzweißig – Ent-
wurfsbeschluss

Beschluss
218-2018

9 Jahresabschluss und Rechenschafts-
bericht des Eigenbetriebes „Stadthof 
Bitterfeld-Wolfen“ zum 31.12.2017

Beschluss
163-2018

10 Konzept zur Verbesserung des Zu-
standes der Gehwege in der Stadt 
Bitterfeld-Wolfen

Beschluss
203-2018

11 Realisierung von Parkplätzen an der 
Grundschule in Holzweißig

Beschluss
245-2018

12 Annahme einer Spende für die Feuer-
wehr Bitterfeld-Wolfen

Beschluss
241-2018

13 Zuwendungen der Stadt Bitterfeld-
Wolfen an die Bädergesellschaft mbH 
zur Absicherung der Nutzung des 
Sportbades „Heinz Deininger“ durch 
den Bitterfelder Schwimmverein 1990 
e. V.

Beschluss
242-2018

14 Verlängerung der Übernahme für den 
Jugendfreizeittreff Greppin in kommu-
nale Trägerschaft

Beschluss
246-2018

II. Nicht öffentlicher Teil

15 Abschluss eines Vergleiches gemäß 
§ 45 Abs. 2 Nr. 16 Kommunalverfas-
sungsgesetz des Landes Sachsen-An-
halt (KVG LSA)

Beschluss
236-2018

16 Verkauf unbebauter Grundstücke im 
OT Thalheim

Beschluss
212-2018

9. Der Bau- und Vergabeausschuss führte seine 
74. öffentliche/nicht öffentliche Sitzung am Mitt-
woch, dem 07.11.2018 durch.
Im nicht öffentlichen Teil wurden folgende Beschlüsse ge-
fasst:

1 Vergabe der Bauleistungen zur Hoch-
wasserschadensbeseitigung: S1-Grund-
hafter Neuaufbau Weg von Brücke „Gol-
dene Aue“ im Durchlassbereich „Gelbes 
Wasser“ Süd (OT Stadt Bitterfeld)

Beschluss
193-2018

2 Vergabe der Bauleistungen zur Hoch-
wasserschadensbeseitigung: S2-Grund-
hafter Neuaufbau Weg im Durchlass-
bereich „Gelbes Wasser“ Nord (OT 
Bitterfeld)

Beschluss
199-2018

3 Vergabe der Bauleistungen zur Hoch-
wasserschadensbeseitigung: S3-Wie-
derherstellung Durchlass (Kastendurch-
lass) Flutrinne „Schlangengraben“ (OT 
Greppin)

Beschluss
200-2018

4 Vergabe Planungsleistungen Querstra-
ße, 2. BA, OT Bobbau

Beschluss
244-2018
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6 Richtlinie der Stadt Bitterfeld-Wolfen 
über Zuwendungen an Familien mit 
Kind(ern) im Zusammenhang mit dem 
Erwerb von städtischen Grundstücken

Beschluss
216-2018

7 Genehmigung einer überplanmäßigen 
Auszahlung gemäß § 105 KVG LSA 
für die Baumaßnahme FFw Thalheim 
– Stellplatzerweiterung

Beschluss
256-2018

8 1. Fortschreibung des Flächennut-
zungsplanes der Stadt Bitterfeld-Wol-
fen, Vorentwurf und frühzeitige Betei-
ligung

Beschluss 
169-2018

9 Bebauungsplan 01-2017gr „Alte Käm-
merei“ der Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
Ortsteil Greppin; Abwägungs- und 
Satzungsbeschluss

Beschluss
214-2018

10 Bebauungsplan Nr. 04-2015th „Wohn-
gebiet Am Brödelgraben“ im Ortsteil 
Thalheim, Abwägung Vorentwurf und 
Entwurfs- und Auslegungsbeschluss

Beschluss
250-2018

11 10. Änderung des Flächennutzungs-
planes der Stadt Bitterfeld-Wolfen, 
„Wohngebiet Am Brödelgraben“ im OT 
Thalheim, Abwägung Vorentwurf und 
Entwurfsbeschluss

Beschluss
249-2018

II. Nicht öffentlicher Teil

12 Bestellung Wirtschaftsprüfer Beschluss
202-2018

13 Genehmigung einer überplanmäßigen 
Auszahlung gemäß 105 KVG LSA für 
den Ankauf zweier Grundstücke

Beschluss
265-2018

Bitterfeld-Wolfen, den 13.12.2018

gez. i. A. Gabriela Korb
Leiterin Sachbereich Rats-/Bürgerbüro

P4 P4


